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Rqlübergehender verzicht der 


* e e 
a ken vertrag abgeſchloſſen worden. 


Bezugspreis: Ab 1. 4.1 
Poſen Stadt in der Geſch 


durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 


932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 z? 
äftsftelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt 


4.80 zt. Unter Streiſband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und = N. 


übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, 
Setriebsitörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf e 


Nachlieferung der Zeitung 


Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des Poſener 12 60 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznau. 


d ; 
IS Oznan, 
ty Rynek 73174. 


N. Jahrgang 


Poznan Nr. 200283 (Conc 


Poznan). Po*iched- Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Mittwoch, 27. April 1932 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
ordia Sp. Mie., Drukarnia i Wydawnictwo, 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
ſchwieriger Satz 50%; Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er: 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü: 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuffriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenanfträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznar 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 3 o. o. 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Steuerreklamationen 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Gesetz 
in deutscher Uebersetzung 
Preis 2 7.50. 
Tu baden ie aloo Buchhandiungen. 


Nr. 96. 


— 


ii ñit Regierungskommiſſar Papec 
dementiert die polnische Preſſe 


Erfundene Meldungen über danzig 


im März 


3 E Warihau, 26. April. (Cig. Telegr.) 
für den Rechnungsabſchluß des Staatshaushalts 
zu En Monat März, dem letzten Monat des 
dorgele . Haushaltsjahres, wird jetzt 
ionen , Den Ausgaben in Höhe von 224 Mil- 
29 Mill not ſtehen Einnahmen in Höhe von 
Molbetranen Zloty gegenüber, ſo daß ſich ein 
Nonat ag von 44,8 Millionen rs für diefen 
non Sibt, Demnach ſtellen fih die Geſamt⸗ 
i Sjahr des Staates im verfloſſenen Haus- 
(Baben in auf 2262 Millionen Zloty, denen Aus⸗ 
i . pahe von 2466 Millionen gegenüber: 

ion S ift aljo ein Geſamtfehlbetrag von 204 

en Zloty zu verzeichnen. 


Tardien 


Neale Tardien hat über ſeine nä 
den Dlütter melden, hatte Tardien geſtern abend 
em Wah Treis Belfort aus ein 
| Telephongeſpräch mit dem franzöſiſchen 
Dube i nsfiihrer in Genf, Paul⸗Boncour. 
Kn, * vor allem die Frage erörtert worden 
en; Tardien nicht jetzt ſchon wieder nach 
Fangen ur fe nren ſolle, um ſeine Beſpre⸗ 
mit den dort weilenden Staatsmännern 
n. —— inlich wird Tardien, der 
Vormittag wieder in Paris eingetroffen 
. erit im Laufe des tigen Tages ent⸗ 


m 505. in Danzig auf Uniform 
F Laut der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
Wer — ig hat ihren Mitgliedern empfohlen, auch 
bert Wahltag (24. April) hinaus das Tragen 
i etuniform auf den Straßen zu unterlafjen. 


| ue pa + 2 
Verhaftungen in Galizien 
In Warſchau, 26. April. (Eig. Telegr.) 
en ſind am Sonntag und Montag in 
ichen Kreiſen, die nach der Behauptung 
\ il Polizeibehörden in Verbindung mit 
Wehen joelen ukrainiſchen Kampforganiſationen 
d kin, neuerdings mehrere Verhaftun⸗ 
bekargenommen worden. In Lemberg wurde 
8 pop te Ingenieur K raw cyw wegen gegen 
teit wi len Staat gerichteter politiſcher Tätig- 
ö eder einmal verhaftet und öffentlich in 

Feſſeln abgeführt. 


Vährungstontrolle in England 


ard don, 26 April. Das engli 

N „26. 5 5 gliſche Abge⸗ 
t n Fan ban hat den . des Hi 
ent Fmanzminiſters über die Währungs- 
N Vorſe e in erſter Leſung gutgeheißen. Die⸗ 
die di | chlag ſieht die Schaffung eines bejonderen 
$ enausgleichsfonds vor, der dazu 
Ju ypu, größere Schwankungen der 


V 


— — 


Bombenfund in Liſſabon 


Rij 
abon, 26 A 1 2 
26. April. In der portugieſiſchen 
yon derde Liſſabon wurde ein en er 
„wo Bom olizei in einer Vorſtadt entdeckt. 
Wurden ben wurden beſchlagnahmt. 20 Perſonen 
nig unter der Beſchuldigung verhaftet, einen 


vier ag gegen die Staatsſicherheit vorbe- 
Se idä Haben, Die portugieſiſche Regierung hat 
törunarſſten Maßnahmen getroffen, um jede 


zu der 2 2 7 
Bein ehen Ordnung am 1. Mai 


J, Italien und Südflawien 


Som, op f 5 A 
S 26. April. Zwiſchen Italien und 
awien it ein Zujagabtommen zu dem 


1 Der ita⸗ 
! Pa if lamiiche Handelsvertrag war im Jahre 

rund „erzeichnet worden. Italien fekt auf 
Belle, Get neuen Abkommens einige dende für 
(awien reide und Vieh herab, während Süd⸗ 
Gbeugniſf ie Zollſätze für verſchiedene Induſtrie⸗ 
egune ermäßigt. Außerdem wurde die 
‚en Wi, eines gemiſchten italieniſch⸗ſüdſlawi⸗ 
die Beji Artſchaftsausſchuſſes bejchlojien, der u. a. 
55 Harm Mittel und Wege für die Steigerung 
lachen ops zwiſchen Italien und Südſlawien 


c Warſchau, 26. April. (Cig: Telegr.) 

Der polniſche Negierungskommiſſar beim Dan- 
ziger Senat, Dr. Pa pee, der ſich feit einigen 
Tagen in Warſchau aufhält, hat der Bitte des 
Danziger Senats um Abgabe einer Aeußerung 
zu den Veröfſentlichungen der polniſchen Blätter 
über das angebliche Eintreffen von Hitler⸗ 
Offizieren in Danzig und eine hiergegen ge: 
richtete angebliche Intervention der polniſchen 
Regierung jetzt ſtatt gegeben. In einem 
Brief an den Vizepräſidenten des Danziger Ge: 


Preffedistuffionen — 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ 
eine Kundgebung des ) 
3 chen Zentrumspartei, die von 
em ellvertretenden Vorſitzenden, 
Moennig, unterzeichnet iſt und in der es 
Die neugewählte Zentrumsfraktion in Preußen 
wird entſprechend dem Aufruf zu Beginn des 
Wahlkampfes und getreu dem Programm und 
der Ueberlieferung der Geſamtpartei auch im 
neuen Landtag das Ziel ihrer Politik in der 
Aufrechterhaltung chriſtlich⸗ deute 
fher Volkskultur und einer gefunden 
Volktsdemokratie fejen. Sie ijt be- 
reit, mit allen Parteien zuſammen⸗ 
in arbeiten, die auf der Grundlage der B er- 
aſſung dem Wohle des ganzen Bol- 
tes zu dienen entſchloſſen find. Sie 
tritt in voller Uebereinſtimmung mit der 
Reichspartei für eine Politik ein, die 
dem deutſchen Volle innere und äußere Freiheit, 
eee und Weltgeltung ſchafft und 
ichert. Die e ee wird ſich fürder⸗ 
hin mit aller Kraft Beſtrebungen 
widerſetzen, die Staat und Verwaltung einer 
einſeitigen Parteidiktatur ausliefern 
wollen und damit Ruhe und Ordnung und eine 
förderliche Reichspolitik gefährden würden. 


Der Frattionsführer der NSDAP. im 


Pieußen Stellungnahme zum Ergebnis 
reußenwahlen: 


London 


London, 26. April. „Daily Herald“ betont bei 
Beſprechung der deutſchen Wahlergebniſſe, daß 
Miniſterpräſident Braun und feine Kollegen 
einen . Kampf für die De⸗ 
mokratie und Vernunft gefochten hätten; 
ihre Verluſte feien vielleicht unvermeidli 
in einer chaotiſchen Zeit, wo 1 aller 
Art es leicht haben, bei großen Teilen der Be⸗ 
wn Gehör zu finden. 

Der konſervative „Daily Telegraph“ weiſt 
darauf hin, daß auf jeden Fall für den Augen⸗ 
blick eine ernſte Störung der internatios 
nalen Lage vermieden worden ſei. 

Die rechtslonſervative „Morningpoſt“ iſt der 
Anſicht, Hitler dürfe das Ruder in Preußen 
nur unter Bedingungen erhalten, 
die ihn verhältnismäßig unſchädlich machen 
würden. $ 

„Times“ ſtellen feit, daß der dritte Ans 
griff auf die deutſche Republik zum dritten 
Mal abgeſchlagen worden fei, daß aber 
Hitler dem Erfolg ſo nahe gekommen ſei, 
daß man mit ſeinem Einfluß noch ernſter 
als bisher rechnen müſſe. Bei der all 
gemeinen Aufregung über den Erfolg Hit- 
lers wäre es falſch, die hartnäckige Abwehr 
zu vergeſſen, die der jetzige preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Otto Braun geleiſtet habe. Tatſäch⸗ 
lich könne das Ergebnis der Abſtimmung als eine 
Huldigung an ihn und feinen Innen⸗ 
miniſter Severing bezeichnet werden. Auf 
dem Gebiet der Außenpolitik habe es zwiſchen 


in dieſer Sache völlig frei erfunden find, 


Um die Regierung 
in Preußen 


veröffentlicht ] 


P. 
Landtag, der Abgeordnete Kube, b paeo tf re * 1 alg 125 
er ichen Aufgaben wieder zuzu⸗ 
IE t li, ig aug 


Stimmen des Auslandes 


H kennen. 


eeaeee mn 


„Ere Nouvelle“ ſchreibt, in Deutſchland möge 
man wiſſen, daß Frankreich in hohem 
Maße verſöhnungsbereit und zur Zu⸗ 
ammenarbeit geneigt ſei, daß es aber we⸗ 
er Drohungen noch Provokationen 


nach gebe. 

„ Ordre⸗ behauptet, die Debatte über Ab- 
rüftung und andere Fragen habe gegenwärtig 
keine Haſeinsberechtigun mehr. Der 
Lärm der Abſtimmung in Areußen müſſe 
nats erklärte Dr. Papee kategoriſch, daß die ſen⸗ auch in Genf gehört werden. 
ſationellen Meldungen des „Dziennik Bydgoſti“ Belgiſche Blätterjtimmen 
2 1 Brüffel, 25. April. „Die Koalition von Weimar 
Die polniſche Regierung weiß weder vom Ein⸗ hat pa Mehrheit in Breuken verloren,“ jo tenn- 
treffen von Hitler⸗Offizieren in Danzig, noch hat zeichnet das . Blatt „Peuple“ das preu⸗ 
fie hiergegen interveniert. Dr. Papee teilt zum hij e Wahlergebnis. „Independence Belge“ 


: pricht von einem neuen ſtarken Erfolg Hitlers. 
Schluß feines Brieſes nech mit, dab er in Sachen Etoile Belge“ ſtellt feſt, daß es vom Zentrum 


der nationalſozialiſtiſchen Bewegung lediglich in abhängen werde, ob eine neue Regierungsfonli- 
den letzten Tagen in Warſchau einige vertrau- tion zuſtande kommen werde. 


liche Ausſprachen mit dem Völkerbundskommiſſar, Dänische Blätterſtimmen 


Grafen Gravina, gehabt habe. 
iy ‚ gehabt Me Kopenfagen, 25. April, Die tonjernative „Ber- 
lingſte Tidende“ ſchreibt: Das Bild der geſtrigen 
len werde beherrſcht vom Fortſchritt der 
Nationalſozialiſten, dem furchtbaren Niedermähen 
der Mittelparteien und dem ſchickſalsſchwangeren 
Rückgang der Sozialdemokratie. Das 3 
blatt „Social⸗Demokraten“ ſchreibt: Hitler ſaugt 
alle bürgerlichen Mittelparteien auf mit Aus⸗ 
nahme des Zentrums. Indeſſen hat Hitler ſein 
Ziel, die Eroberung der Macht in Preußen, nicht 


dose das verlangen 
der deutſchnationalen Volkspartei 


de der Deutſchnationalen Fraktion 


des Prergiſhen Landtags, Dr. v. Winter- 
eld, hat an den preußiſchen Miniſterpräſidenten 


og 


— 


Das Zentrum erklärt 
Vie 1 iſt in Preußen nach 


Vorſtandes der oer t vernichtend geſchla⸗ Braun fol reiben gerichtet: 
5 ri Die ee bisher verfemt, De vom dr fe r Herr Minijterprë ni! Die 
Fuser rtrauen der zugrunde gerichteten 3 der geſtrigen en haben ergeben, daß die jetzige 
heißt: Bauern und Arbeiter mit der hohen Aufgabe Regierung im Volke und im künftigen Landtag 
betraut, den preußiſchen Staat feiner deutſchen eine Mehrheit mehr hat und daher das 


heit nicht 
nach Artikel 57 der preußiſchen Verfaſſung - not- 
wendige Vertrauen des neuen Landtags nicht 
mehr beſitzen wird. Es iſt daher widerſinnig, 
daß die ierung noch im Amte bleibt und ſich 
dabei auf das Vertrauen des vor vier Jahren 
gewählten engere me beruft. Namens der deutſch⸗ 
nationalen Land 17 f beantrage ich da⸗ 
her die ſofortige Auflöſung des jetzigen Land⸗ 
tags nach Artikel 14, Abſ. 1 der Verfaſſung durch 
29275 des in dieſem Artikel vorgejehenen 
Ausſchuſſes herbeizuführen. Abſchrift dieſes 
Schreibens habe ich den Herren Präſidenten des 
Landtags und des Staatsrats zugehen 
laſſen. Hochachtungsvoll 
gez. v. Winterfeld.“ 
* 


Aufgabe wieder zuzuführen. 

Wir ſind bereit, in Preußen die Regierung 
zu übernehmen und mit jedem zuſammen⸗ 
zuarbeiten, der ein nationales, von ſo⸗ 

ialiſtiſchem Gerechtigkeitsſinn er⸗ 
fülttes und von kräftigem Geiſt ver⸗ 
edeltes Preußen will. Wir weiſen nie- 
manden zurück, der bereit iſt, mit uns zuſam⸗ 
men an den Aufbau des Staates heran⸗ 
zug gen. * 

Bir beanſpruchen für uns auf Grund des 
Artikels 2 der Preußiſchen i dan wonach 
Träger der Staatsgewalt die Geſamtheit des 
Volkes iſt, die Fü rung bei dieſer Aufgabe. 
Von der bisherigen 17 verlangen wir, 
daß ſie ſich dem Urteil des Volkes beugt 
und ſofort ihren Platz räumt. 

Der Nachfolger des geſchlagenen Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Braun pi ein Nationale 
ſozialiſt fein, den Adolf Hitler beſtim⸗ 
men wird. 

Wir wollen nicht niedrige Rame, fon- 
dern im preußiſchen Staat die organiſierte Kraft 
einen ge⸗ 


Der in dem Schreiben des deutſchnationalen 
Fraktionsvorſitzenden erwähnte Ausſchuß ſetzt ſich 


Wer iſt in preußen gewählt? 
Vorbehaltlich der Entſcheidungen der mehrfach 
3 Abgeordneten werden dem neuen 
andtag angehören: von den 162 National ⸗ 
ſo zi en iſten die Abgeordneten Kube, Dr. 
Goebbels, Prinz Auguſt Wilhelm von 

Preußen, Dr. Lippert. Ar 
Von den Deutſchnationalen der Schrift⸗ 
teller Dr. Stadtler und der bekannte Stahl⸗ 


hren.“ 


dem Ziel Dr. Brünings und dem Hitlers 


niemals einen großen Anterſchied helmführer v. Moroſzowicz. 

gegeben. Die Zentrumspartei halte . ale . die 
den Schlüſſel der Lage in der Hand. Abgeordneten Schwarzhau Dr. Böhm, 
Seine geſtrige e e von ſtaatsmänni⸗ Dr. Chriftianien, Sten el, Frau von 
ſchem Geiſt. In dieſen Worten könne man viel⸗Kulefza. 

leicht das Echo der Stimme Dr. Brünings er⸗ Von I: Chriſtlich⸗Sozialen Pfarrer 


Veidt und auf der Landesliſte der Abgeordnete 


ülſer. 
$ Die beiden Abgeordneten der Staatspar⸗ 
tei ſind Chefredakteur N 32 ke und auf der 
ee der bisherige Handelsminiſter Dr. 
reiber. 
om Min trum ſind u. a. gewählt die bis⸗ 
herigen Miniſter Steiger und Hirtſiefer, 
die Abgeordneten Linneborn und Lauſcher, 


Hiller dankt 


pariſer Blätter 


Paris, 26. April. „Journal“ vertritt die An⸗ 
ſicht, das Ergebnis der Wahlen vom Sonntag ſei 
als die Bekundung der Unzufrieden⸗ 
eiteines leidenden Volkes auszulegen. 
ie Schwierigkeiten Deutſchlands ſeien keine 
Legende. Das deutſche Volk täuſche fiğ 
aber, wenn es glaube, daß die Friedens⸗ 
verträge und die Republik die wahre Urs 
fame der Drangſale feien. Das deutſche Uebel 
ſei ein internes; es trage den Namen „or⸗ 
ganiſierte Unordnung“. 
„ Volonté“ betont, Deutſchland zufriedenzu⸗ 
ſtellen bedeute nicht, daß Frankreich Deutſch⸗ 
land alles, was dieſes fordere, zugeſtehe, 
ſondern daß man mit Berlin verhandele 


und, bevor es zu ſpät fei, einen modus] Sieg hinzugefügt. Wir find nunmehr unum- 

vivendi finden mife, defen Grundlage nicht eitten x 55 ge A ſt ũᷣ r t ſte n "a rte i 

die von Verſailles ſein könnte. f utſchlan eworden. Alle Unterdrückungs⸗ 
„Republique“ warnt davor, den großen und ewaltigungsm 


Stimmengewinn der Nationalſozialiſten 
auf die leichte Achſel zu nehmen. Mehr 
denn je ſei es notwendig, entſchloſſen jene aktive 


55 riedenspolitik zu betreiben, die die tadi- 
a 


rucht einer andauernd unermüdlichen fleißigen 
le Partei ſtets gefordert habe. i 


Senat irgendeiner „Lungen Tattit“, | 
| tbeit. Was die politiſche Organiſation und 


n y 
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a beſucht wurden. 


die Propaganda in vielen Wochen geleiſtet haben, 
ijt einzig daſtehend. 

Aus Übervollem Herzen aber danke ich bejon- 
ders meinen mir und der Bewegung in unver⸗ 
brüchlicher Treue ergebenen ehemaligen GA. 
und SS.⸗Männern und Führern, die als Partei⸗ 
genoffen wie immer mutig und opferbereit ihr 


Die geſtrige Konferen; 


der Premierminiſter 


das Geld abheben wallte, wurde ſie mit N 
Manne, einem Beamten der Krantenkaſſe, chten 
Nummernfälſchung und ver 
Betruges verhaftet. 


Arbeitsminiſter Durafour geſtorbe⸗ 


zan eee, hexgegeben peua Sie, Leiter St. Etienne, 26. April. Der radikale be 

AB ade lie Mn de relie fie a MA (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) es 5 — 14. 
di i re ihig- t T i A er 0 

gelt und Ar 1 R CH Warſchau, 26. April. (Eig. Telegr.) J Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen Polens aus. an einer Lungenentzündung ge 


Unſere Aufgabe iſt es nun, keine Stunde zu 


Im Warſchauer Schloſſe hat geſtern die ange⸗ Welche Vorſchläge Prof. Bartel gemacht hat, dar⸗ 


ruhen, ſondern den Kampf für die Erhebung und kündigte Konferenz der Premierminiſter der über bewahren alle Teilnehmer an der Konferenz Kommuniſtiſche Angriſſe ting be, 
Stike Yopi nes lofort wieder aufzuneh⸗ Nachmairegierungen jtattgefunden. An der Kon⸗ ſtrengſtes Stillſchweigen, ebenio wie über Waſhington, 26. April. Wie aus Na itaniſch⸗ 
men und weiterzuführen. 


Dienstag 
preußiſche Regierungserklärung 


den Willen kundtun, dem Wahlergebnis dadurch 
Rechnung zu tragen, daß fie dem iti ionieren. 
Der Zeitpunkt des Rücktritts iſt vor⸗ 


ferenz nahm der Matſchall Pifſudſti nicht den Verlauf der Diskuſſion, die ſich an den Vor⸗ 
teil, und feine erſt im letzten Augenblick erteilte trag Bartels anſchloß. Bekannt ift nur gewor- 
Abſage nach vorher erteilter Zuſage hat die Üübri⸗ den, daß Profeſſor Bartel am Sonntag gelegent- 
gen Konſerenzteilnehmer offenbar ſelbſt über⸗ lich ſeines eintägigen Aufenthalts in Krakau mit 


raſcht. Es verlautet aus dem Belvedere, daß dem früheren Generalreferenten des Budgets 


ſeiner Information über den Stand der außen⸗ 
politiſchen Verhandlungen Polens, insbeſondere 
zur Frage des ruſſiſch⸗rumäniſch⸗polniſchen Patt- 


ſagendes Communiqué herausgegeben. Da- 
nach ift die Konferenz auf Wunſch des Premier- 
miniſters veranſtaltet worden, der den Staats⸗ 


richtet wird, informierte der dortige amert Nom 
Generalkonſul die chineſiſche Kegierung uf 
„kommuniſtiſchen Angriffen op 
amerikaniſches Eigentum“ in 


die Donauinſel Neu⸗Orſona 


Das bisherige preußiſche Kabinett wird am] Marſchall Pitjudjti zur Zeit viel zu ſehr mit den ſeiner Regierungen. Prof. Krzyzanowſ ti. A 
Sekten — und, wie von unters Angelegenheiten feines Miniſteriums und mit ſowie mit dem Prof. Kot lange Rüchſprachen überſchwemmt e 
richteter Seite verlautet, eine jormulierte|den Fragen der polniſchen Außenpolitik beſchäf⸗ gehabt hat. Bulareſt, 26. April. Die Donauinſel Pet 
— ri 8 über dar * — — zum tigt jei, als daß er ſich der Konferenz hätte wid⸗ Ueber die Konferenz wird von der halbamt⸗ Orſova ist infolge des Heiligen — ai 
Wahlergebnis be n. Es anzu⸗ men können. Der Marſchall hat rn auch li Nachrichtenagentur Iſtra ein völlig nichts⸗ 3 
nehmen, daß die bisherigen preußiſchen Miniſter R e a aer 3i g nichts Donau von völliger Ueberſchwemmung unter 


Mehrere Stadtviertel ſtehen vollkommen 7 
Waſſer. Die Bevölkerung hat ſich auf ger 
gelegenen Punkte der Inſel geflüchtet. it Mühe 


äufi ird] werkes, den Außenminister Zalejti aus Genf präſidenten gebeten habe, die Konferenzen der kehr mit dem Feſtlande wird nur noch m 100 
W ee ge un zur Berichterſtattung nach Warſchau her⸗ Premierminiſter der Nachmairegierungen, deren aufrechterhalten. Die türkiſche e nicht 
Hinweis darauf ablehnen, daß ja die Neu: |befohlen, und Zaleſti wird in den nächſten Tagen erſte am 29. März itattfand, regelmäßig zu wie- ſich trotz Drohens der 3 

wahl des Miniſterpräſidenten erſt zu dieſem Zwecke hier eintreffen. derholen. Die Aufgabe dieſer Konferenzen. die bewegen, die Inſel zu ver aſſen. 


nach dem Zuſammentritt des neuen Landtages, 
alſo erſt nach dem 20. Juni erfolgen könne. Eine 
ſolche Begründung wäre nach Auffaſſung der 
Rechtsparteien unrichtig, als das preußiſche 
Kabinett ſelbſtverſtändlich durchaus in der Lage 
iſt, auf dem Wege über das Dreimännerkollegium 
den alten Landtag auflöſen zu laſſen 
und das neue Parlament mindeſtens nach dem 
20. Mai ſofort einzuberufen. 

Dieſer einfachſte Weg wird aber 
nicht beſchritten werden. x 

Der neue Landtagspräſident wird 
vorausſichtlich der Nationalſozia⸗ 
lift Ruhe, der von den Nationalſozialiſten an- 
gelündigte Anwärter auf den Posten des 
Miniſterpräſidenten der Nationalſozialiſt 
Gregor Straſſer ſein. 


vermutlich 


Die Abweſenheit des Marſchall Pilſudſki von 
der geſtrigen Konferenz deutet ſchon allein dar⸗ 
auf hin, daß wichtige Entſcheidungen nicht ge⸗ 
fallen ſein können. Die Konferenz wurde um 
10 Uhr vormittags vom Staatspräſidenten eröff⸗ , 
net und dauerte bis gegen 2 Uhr nachmittags. Zukunft wiederholt werden würden, genau 
Den größten Teil der Konferenz füllte ein mehr dieſelbe Aufgabe wie der Regierungsblod, der 
als zweiſtündiges Referat des erſten Premier- ebenfalls für die Regierung lediglich die Bedeu- 
miniſters Prof. Bartel über die aktuellen] tung eines Beraters habe. 


Der litauiſche Terror 


keinerlei verfaſſungsmäßige Körperſchaft dar⸗ 
ſtellten, beſtehe ausſchließlich darin, die Regierung 
über die Lage zu informieren und ihre Anſichten 
zur Lage der Regierung mitzuteilen. In dieſer 
Beziehung hätten dieſe Konferenzen, die auch in 


— — 

Autobusunglück chen 

Florenz, 20. April. Bei der norditallernte⸗ 

Hafenſtadt Livorno 1 ſich — end pe 
In 8, der mit 22 Ausflüglern aus Flo er 

ſetzt war. Nur ein Inſaſſe blieb en! 

letzt. Alle übrigen mußten mehr oder etie tt 

ſchwer verletzt ins Krankenhaus eing 


Berge wandern 


Cochemer Erdrutſch-Aataſtrephſ 
8 Geſtein — Der Aa u 
erfällt 


7 — 7 $ Von Rudolf Kaſtl ü 
Sie Ein Blutbad — und die Welt ſchweigt De e Ba a 
111 ; i 11 j i kind der umm 
i itis 9 der zu den Moſel, ein altes Sorgenkind de onn 
der arabiſchen Wijte . In Schmalleningken wurde eine politi- irgendwo in der Welt einem Bürger zu den Bevölterung, hat ſich elöſt, ift unter end 
j dwirt⸗ Signatarmächten gehörenden Nationen nur ein a Tan and ie Um 
Wie aus Mekka gemeldet wird, ift es dem e e e gie Er Fe 8195 find deren Regierungen gepolter zuſammengeſtürzt und hat die U daß 


engliſchen Forſchungsreiſenden H. St. John 
Philby gelungen, die große arabiſche Wüſte 
Roba el Chali in ihrer ganzen Breite zu durch» 
gueren. 

Philby verließ Anfan 


anuar die Oaſe El⸗ 
Hofuf (in der Nähe des 


erſiſchen Golfs), erreichte 


375 


HAO” 


am 21. Januar die Oaſe Dachabrin, an der Grenze 
des arabiſchen Königreichs Nedſchd. Von hier 
wandte er ih nach Südoſten zur Qafe Magainma, 
die noch von keinem Europäer betreten wurde. 
Von dort drang er weiter durch den völlig un⸗ 
erforſchten innerſten Teil der ng den myfte- 
rıöfen Ruinen der einftigen Stadt Wabar 
(Ubar), die vor ihm noch von keinem Forſcher 


Von Wabar wandte ſich Philby wieder nach 
Weſten, ruhte mit ſeiner Kamelkarawane an den 
Shama-Quellen aus, um dann in einer mehr⸗ 
wöchigen, entbehrungsvollen Reife den gänzlich 
unbekannten, vollſtändig waſſerloſen Weſten der 
Wüſte zu durchwandern. Er erreichte bei der Ort- 
ſchaft Sulejil den Wültenrand erft am 15. März 
und traf in Mekka am 5. April ein. 

— — i 


Remarque und Ludwig 
werden Schweizer 


Im Zuſammenhang mit den kürzlich von der 
Zollfahndungsſtelle Berlin und Brandenburg 
unternommenen Ermittlungen gegen den Schrift⸗ 
ſteller Remarque wegen Deviſenvergehen wird 
letzt die intereſſante Mitteilung verbreitet, daß 
Remarque im Begriff ſteht, die weizer Staats⸗ 
bürgerſchaft zu erwerben. weizer Blätter 
wollen ſogar wiſſen, daß die Einbürgerung bereits 
vollzogen fei, Remarque, der feit längerer Zeit 
im Kanton Teſſin al Moraig hat, hat ſchon 
vor den gegen ihn eingeleiteten Ma men 
fein Geſuch um Einbürgerung bei den Schweizer 
Behörden eingereicht. 

Uebrigens exfährt man bei dieſer Gelegenheit, 
daß Sun der Schriftſteller Emil Ludwig, der 
ſeit Jahren in Ascona, ebenfalls im Kanton 
Teſſin lebt, gleichfalls ein Einbürgerungsgeſuch 
an die Berner Bundesregierung gerichtet hat, 
das wahrſcheinlich in kürzeſter Zeit genau ſo im 
Sinne des Antragſtellers erledigt werden dürfte 
wie das Remarques. 


Einfturz des Neußer Römer:Turms 


Neuß, 26. April. Der Römerturm hinter dem 
Neußer Obertor, ein hiſtoriſches Baudenkmal, ijt 
plötzlich zuſammengeſtürzt. Bei dem Çin- 
ſturz fiel ein großer Teil des Gerölls gegen die 
Rückwand des Obertor⸗Kloſters der Hugujinerin 
nen. Menſchen find nicht zu Schaden gelommen, 
Das kleine Kloſter, das nunmehr bedenkliche Niſſe 
in Decken und Wänden auſweiſt, mußte geräumt 
werden. 


will die Tätigkeit Demants 


des 
Landtages von litauiſchen Jungſchützen 
über Pa Iren, als 2 einen gro eee 
9 der dauernd ſtörte, an die Luft ſetzte. 

ie Großlitauer, unter denen ſich zahlreiche Be⸗ 
amte befanden, gaben über hundert Schüſſe 
auf die unbewaffneten memelländiſ nern 
ab und zertrümmerten durch Steinwürfe die Autos 


mit a trationen noch heute ſchnell bei 
der Hand. Es muß verlangt werden, r h die 
Signatarmächte mehr als bisher ihrer Pflichten 
bewußt ſind und danach handeln. Die deutſche 
Regierung wird den Mächten den unerhörten 
Vorgang umgehend zur Kenntnis zu bringen 
haben mit dem Erſuchen, nun nicht mehr länger 


mit Trümmern bedeckt. Es iſt ein 
feine Menſchenopfer zu beklagen find. s waste 
die Kataſtrophe ſchon feit längerer Zeit und den 
die gefährdeten Häuſer räumen laſſen chalte 
ben, haupt 

übe 


ge 
Wie kann ein Berg in um 


i ji ie $ä i ignen können. 
der Redner und die Fenſterſcheiben des Verſamm⸗ die Hände in den Schoß zu legen. ere dern und DS 
bur Schüle seriege, Danon jede Di | aaa pet: Wein pre pbent Tuer itürgen? Beim Cochemer Berg Handelt es 
1 üſſe ver n s l hs wno, 25. April. Miniſterpräſident Tubelis ei ; ER ieferg 
Das Verhalten der litauiſchen Grenzpolizei war zlommlung der um einen Teil des Rheinijhen Schiefergder ge, 


ee am Sonntag in einer 
autininkai⸗Verbandes eine dreiſtündige Rede 
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage, wo⸗ 
bei er auch auf das Memelgebiet zu ſprechen 
kam. Die dortigen Deutſchen, jo f er u. a. 
aus, hätten in letzter Zeit in ihren Beſtrebungen 
1 it- | Litauen gegenüber eine derartige Kühnhei 
n keine Wir- giat, daß fie über die Autorität 
inweg den deutſchen Generalkonſul als die eigent⸗ 
lich maßgebende Stelle des Memelgebiets be⸗ 
trachteten. Einem jolen Zuſtand müſſe im Jnter- 
eſſe der Wahrung des Memelſtatuts und der Son: 
veränität Litauens mit aller Schärfe entgegen: 
getreten werden. 

Der Oberſtaatsanwalt des Kriegsgerichts prüft 
zurzeit das Unterſuchungsmaterial gegen den 
i wegen „Spionage“ verhafteten zꝛeichsdentſchen 
nicht ein Kreuzer der Signatarmächte in den Kaufmann Beckers und den Führer der Memel⸗ 
Hafen von Memel gelegt? Das würde ſchon ab⸗ ländiſchen Volkspartei, Schulrat Meyer. Wie 
N wirken und den Litauern ihre Taen | Monai et, diirfte der Prozeß früheſtens nach zwei 


im Gegenfas zu dem der drei memelländiſchen 
Polizeibeamten vollkommen unzureichend. 
ierzu ſchreibt die „D. A. Z.“: 


wußt zu ſein. olge einer bis zum 
Auguſt vor dem Haager richtshof hinausge⸗ 
ögerten ere ſein kann, zeigt das in 

malleningken angerichtete Blutbad. Warum 
wird zum Schutz der Deutſchen im Memelgebiet 


n in einem durch deutſche Arbeit auf hohen Monaten vor dem Kriegsgericht zur Verhandlun 
Kulturſtand gebrachten Lande austreiben. Wenn! kommen. N pik ha 4 


TEEN SA T A OA R LEAT ONE 


Aus der Republik Polen 


Ver handl 
der Beleidigungsprozeß demant S gentar zwischen“ ben, alten 
CF Warſchau, 26. April. (Eig. Telegr.) 


Demant und dem Verteidiger, Rechtsanwalt 
Der Beleidigungsprozeß, den der Anterſuchungs⸗ dem garowſki. Demant behauptete, ohne direkt 
richter von Breſt⸗Litowſtk, Demant, gegen den 


Der, * — Nah Se nennen, er habe 
rerantwortlichen Redakteur des Warſchauer „Ro- een. miarom in geäußert 
potnit“, Sie e Stefanowfſki, angeſtrengt Bat ‚ er würde eine ſchmutzige Prozeßſache wie 
hatte, kam am Montag vor dem Warſchauer 


die vorliegende nicht übernommen haben, wenn 
Appellationsgericht zur Berufungsverhandlung. |, ſich nicht um die Breſter Angelegenheit handeln 
Der Nobolnſk“ hatte ſeinerzeit während der Ein⸗ 


. 15 y nicht gelte, vor allem Demant 
iti n zuſchlagen. Smiaromjki behauptete 
kerkerung der Oppoſitionsabgeordneten in Breſt⸗ N au nun, 
Litowft 7 d Untersuchung gegen die Ver⸗ ohne auf die Frage der Tatſache dieſer Aeuße⸗ 
hafteten führenden Richter Demant 


uptet, zungen einzugehen, daß der Staatsanwalt 
daß er im Jahre 1918 in Kaſan als bolſchemiſti⸗ 


Kawezat, der die Anklage in dieſem Prozeß 
t vertritt, dieje angebliche Aeußerung des Bern 

er Kommiſſar tätig geweſen und erft nach dem ßerung des Vertei> 
e emnene . Pilen zurückgekehrt ſei. e ein mitgeteilt habe. Die Ber- 
Das Gericht der erſten Inſtanz hatte den Be⸗ der ei * e ſofort die Vertagung 
klagten zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, Kawezat ſich 9 als Staatsanwalt 
gegen welches Urteil ſowohl der Beklagte als auch äußern wollte 1 ieſer Sache überhaupt nicht 
der Nebenkläger Berufung einle n der trag ab. doch lehnte das Gericht den Anz 


eſtrigen Berufungsverhandlung ſagte über die { 
ätigkei i 1 20 ſeinem Urteil beſtätigte das Appellations⸗ 
Natigtelt Demants in der Sowjetunion abermals zicht das Urteil der eren — 


mals der Rechtsanwalt Konic aus. Konic hatte 
im Mai 1918 einige Zeit in Kaſan als Unter: Abgelehnter Wahlproteſt 
Warſchau, 26. April. (Eig. Telegr.) 


mieter bei einer Witwe gewohnt, bei der auch 
Das PETE Gericht hat am Montag den 
Wahl. 


Demant ein Zimmer gemietet hatte. Der Zeuge 

4 enau Benn egen: Me Uken ech Ä 11 í 
haben können. Nach feinen Ausſagen ift Demant | JEg etzten rlamentswahlen im 
a in einem Sowjetbüro ie apin Ge bezirt 11 (Lowicz, Kutno, Goſtynin. Zocharzew) 
Angelegenheiten tätig geweſen. Er ſtand wegen Streichung der Liſte des Centrole w 
unter der Leitung des kommuniſtiſchen Kommiſ⸗ von ir Parlamentsgruppe erhobenen Proteſt 
jars Lutowicz, der wieder dem Kommiſſar abgelehnt. 


Leſzozynſti unterſtand, welch letzterer ein verhaftete Betrüger 


direkter Untergebener Stalins iſt. Demant ſoll 3 k ; 
alfo, nach dieſen Ausſagen, indirett im Dienſte Nach einer Meldung des „Kurjer Poznauſti⸗ 
erſchien vor einigen Tagen bei der Bank Polſti 


Stalins im bolſchewiſtiſchen Rußland gears | 4 f f 3 
beitet haben. Der Zeuge ſtellt in feinen weiteren | in Warſchau eine Anajtazja Ci ikowſka, um 
ſich einen Dolaröwka⸗Gewinn bon 12000 Dollar 


Ausſagen fejt, daß den polniſchen Inſtitutionen VV 
$ 4) 3 * 


in Rußland bereits zu jener Jeit der Tätigkeit [ ; 
Demants die größten Schwierigkeiten in den Weg Summe wurde ihr auch für Sonnabend zuge⸗ 
ſagt. Als ſie aber an dem bezeichneten Tage 


gelegt worden ſeien. Im weiteren Verlauf der 


Der Cochemer Berg iſt nicht der einzige, 
9 Das ganze Kbeiniſche 7 ige 
gebirge zeigt in den letzten Jahrzehnten AUT „ik 
Anzeichen | ož Heberalterung und N i pein 
Wie der Name igon Jagt eſteht das efet 
Schiefergebirge aus efergeſtein. Sch 

anz beſonders der Verwitterung 
Schlefer iit nämlich ein ziemlich poröſes 
das gerne Waſſer c Dieſes a 7e 
dann und ſprengt das Geſtein. Es ſind her 
rende, faſt unmerkliche Zeritörungen, die Zuer 
mählich das ganze Geſteinsgefüge lockern. re 
löſen ſich kleinere Brocken, dann folgen Inder 
Stücke nach, und ſchließlich gerät ein 9e 
hang, wie beim Cochemer Berg, in f 
und reißt alles mit ſich, was ihm im 2 
Der S tejer neigt, wie ſchon gejagt — 
ar Berwi ri a á eit t und 27 90 
onnenſtrahlung aus iſt u D! 
gane ee Art jehr empfin : 
reagiert. 
Die Brüchigkeit des Rheiniſchen Schieß 
ges bildet auch eine ſtändige Sorge u auch 


worden. mit der 
Vielfach wird der Cochemer Serge erg 
Bergrutſch⸗Kataſtrophe von Marjeille Jahr 5 
d a ber + aos so Iben t b- 
dichtbewohnter Hügel zuſammen. n 
wanzig Häuſer wurden ＋ und 40 Jes ó. 
— ums Leben, Dieſer Vergleich tft abe o 
Das Marfeiller Erdrutſchunglück hatte e hall, 
dere Urſachen. Infolge langer Regent er 
ſich dort der ganze Berg derart mit și Pr 
geſogen, daß er buchſtäblich weg imm 
Solche Bergrutſche haben durchaus Mt be 
die gleiche Urſache. Man muß ben. de 3 
daß jedes, auch das härteſte Geſtein, dann Den 
der Zeit ausgeſetzt iſt. Sogar Granit id 
wittern. Die meijten derartigen Bergka wie m. 
ereignen ih im Karſt. Der Karit if 
weiß, ein gänzliche kahles, ungeheure it 
ſtrahlung ausgeſetztes Kalkgeſtein. T ein ug 
ahr brechen dort ein paar Grate ar feht di 
ng zuſammen. Da das Gebiet nur 
beſiedelt iſt, kommen nur ſelten Men 
fahr. Nur während des Krieges, 12 
den Karit die öſterreichiſch⸗italieniſche 
und manche Berge einem zermürbenden vaf g if 
wur ausgeſetzt waren, ereignete es * pen 
bteilungen durch zuſammenſtürzend tt zu ge, 
getötet wurden. Auch der Karſt gehst erw. a 
Gebirgen, die infolge fortſchreitende. int dien 
rung der vollſtändigen Zerſtörung ge mit pen 
Man macht zwar hier und da Versucht cut 00 
aufforſtungen, aber das ſind nur Trop gjor 


heißen Stein, denn eine geſamte Nena 


würde Millionen koſten. 


Die heutige Ausgabe hat E I, 
Verantwortlich für den nolitischen Tarte 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: d den 
tbat. Pür die Teile Aus Stadt und Land un lame 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen — Fel att 
Teil: Alexauder Jursch. Für den Anzeigen- Tagen! 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag . er 


Sämtlich in Posen. Zwierzynieck® 
Druck: Concordia Sp. Ake- 


Ur. 96 
Mittwoch, den 


27. April 1932 


en Ans Stadt und Sand 


Num n 


NUNMEHR DU) IS Ih sap Aua Uuuuuuuuuuauuuu 


Die Beibeinmngen ukrainischer Studenten der billigste Präfident 


n. Gneſen, 25. April. Eine polniſche Zeitung 
di - ; 1. Poſen, 26. 5 Wir berichteten bereits tigen z, ag Er age einige ukrainiſche Stu⸗ norit Dier Dinbendurg "s en 5 
rn als einzi z Ba aller europäiſchen und amerikaniſchen Repu- 

ns , den 26. April re Veiafteng DR ee AUMAIA d de d e eui aet a ie bliten. Von den 197 800 Reichsmark gehalt, bie 
May gang 4.32, Sonnenuntergang 19.09; i iti urückkehrt bzuhol K war der Zug er bezieht. zahlt er 12 000 Keihsmart intom: 

Hey ige ang 1.39, Mondunt und Studentinnen. Heute find wir in der Lage, 3 tten, abzuholen. Kaum ug SR. J 

Krane 7 1 ann . N Bi > nähere Einzelheiten zu b eingelaufen, die Studenten ausgeſtiegen, 1 wur⸗ —— euer. Wenn der Reichspräſident Güfte 
d Ceri he früh: Temperatur der Luft + 6 au, bringen. den fie ſchon zufammen mit den fie erwartenden empfangen soll. dann gibts erft einen Zujammen- 
; ; Rordwejiwinde. Barom. 752. Bewölkt. An der hieſigen Univerfität ſtudieren un 9 — Ukrainern von Geheimpoliz iſten umri en | ftoi mit dem Zeremonienmeiſter. Hindenburg 
t ad Höchſte Temperatur ＋ 13, niedrigfte | 70—80 Ukrainer, die ebenſo wie ihre Volks⸗ en mit ihrem Gepäch auf die Hate ge verſuche ihm klar zu machen, daß es dem Präſi⸗ 
Celſ. Keen! an den anderen 9 unſeres b Darauf nahmen einige Beamte v6 och |denten einer Republik nicht W nig en 
nn er mit dem 


andes in ein e 

für Wettervorausſage denden unter dem Namen aa ariar bt Enden 915 2 e har d Suat eh om Seremenienmeier midt rt zu werden ver- 
wije Mittwoch, den 27. April hals ds Hromada“ zuſammengefaßt ſind. Inner⸗ Be UiA noch einige Verhaftungen. möge, dann gage er ſich hinter ſeinem hohen 
dere bewölkt und im ganzen etwas milder. b dieſer Organi lation beitehen einige Untere Alter und erlange ſchließlich die Vertagung des 
Ray, * Regen. Sage Winde. gruppen, wie die Gruppe der Studentinnen und Die wenigen übrig gebliebenen Mitglieder der en pfanges. Ein guter Freund 
Nen er Hand der Warihe am 26. April + 1,30 Mer a irre „Tſcharnomore“ („Schwarzes Vereinigung, vor allem Studentinnen, waren machte Hi enburg irzlich gufmerkſam auf ſeine 
eer“). 4 owohl die Spitenorganijation, als über dieſe Verhaftungen äußerſt beſtürzt. Einige en € Hermel, und auf sahn ſchon glänzen- 
3 auch die Korporation find bei dem akademiſchen ukrainiſche Hochſchüler begaben ſich daher zu dem Er möge ſich einen neuen Anzug 
Uperior Senat der Poſener Aniverſität angemeldet und oder Suriindeftene einen anſtändigen Frad 
gung des Wohlfahrtsdienſtes von demielben beſtätigt. Rektor der Poſener Universität, der ſeiſten. Man müſſe ſich doch den Geſandten der 
Won . n oe abend erfolgten die erſten Berhaf- „ vorhtitiag bei der Poltzel dot N — 8 rn nag $A Dapat 
7 tungen, Beamte der Geheimpolizei erſchienen bei indenburg kurz geantworte utſchlan 
tn gehen wir heute? acht utroinijhen Studenten, die fie nh Í als diej Im ganzen waren bis geſtern abend 27 Stu- f uche ſich ſeiner 4 1 ni A ſchämen. * 
Teatr Wielki: Führer anſehen, und nahmen daſelbſt vor allem d - i et, Wie wi 20 das aa dann araus folgt, 
yitno: auber der Uniform“, eine äußerſt gründliche Durchsuchung der von den enten und 8 Student nn . nn. der G 0 denburgs eines Körnchen 
Bu Kinokönigin“. Studenten bewohnten Zimmer vor, Der Be⸗ noch erfahren, find u. a. zwei ältere Studenten am Nn pd (ta — m) nicht entbehre.“ 
Bag: „Die Perlen iiher”, F verliefen alle ukrainiſchen Tage vor ihrem Staatsexamen verhaftet worden. fiche Berz nung T e Reiter 9 
N Stag: Teatr Polſki: er Hefte, die Aufzeichnungen und Akten Die Verhaftungen der uktainiſchen Hochſchüler, en mg g Be die us. der 

nnd: „Ei er der Vereinigung, KRotporationsmüßen Fr p fh hier $ 
ne Am ze Reife“. u. dgl. Um 11 Uhr abends wurden die Hoch- die vor kurzem mit einem auch von Deutjchen und ig te W indenburg hat es wirklich nicht 
KA Ziel“, jiter in das a le T pahan Y is am Frei⸗ Polen beſuchten Konzert zum Andenken ihres Komödie zu . 1 * viel une er 
Mista 3 Teatr Nowy: enpe enei die einer der anderen Ufrainer größten Dichters Schewtſchenko an die Def- ift e Geh A AE Aa e er Aber 
deen 515 Karriere eines Filmſtars“. . H i rg ag Tune Teint getreten waren, haben in der Stadt das 115 ſſchende geiene in at, 70 5 
tg tius“. begreifliches Aufſehen ausgelöſt. un indenburgs zu verſtehen, u t dem 
aun“ „Marius“. mülſen Miſere aeitaige een eip ARNa o f betrefjenedn Zeitungsichteider einfach das Organ 
Wate, inog- N war t g _. Jedenfalls zeugt der * 
K t le merkung von wenig vorneh⸗ 
Ale, 1 a Die Mufterung des Jahrgangs 1911 Jetzt friſche Eier ELDER . . . |mer 3 — 9 — davon, daß die 
Seinen ne Fremdentegt kon“. 7, 9 Ahr.) Geſchichte a dem adek abten Rock frei erfun⸗ 

T Kapitän Whakan“ (888, 7. 49.) und der zurückgeſtellten älteren Jahrgänge 
y 5 d x 


G, 7, 9 
75, MT, n einer Briefka e wert ſich eine den ſein dürfte 
eliebte von Tapiti“. 6. 7, 9 Uhr) | X au Grund des Geſetzes über die allgemeine | Pojener Hausfrau über d en € es in ter | ge m übrigen find uns die Leute mit dem ab- 
„Der unſterbliche Lump“. (5, 7, 9 5 Wehrpflicht haben fih ſämtliche jungen Männer K gibt: Man müſſe fie teuer . fabi Wr doch ſauberen Rock lieber als die 
Apo, — — des Jahrganges 1911 und älterer Jahrgänge, die lle fer B uviel. er die mit geborgten Lackſchuhen die 
Mae, der Mpotheten vom 23.— 30. April. bisher nicht gemuſtert wurden, nach dem an den wiellich fri 1 Die Berecht gung einer 9 n en klang promenieren, und von denen 
goteta Pod Zlotym Lwem“ „Stary Li 8510 i bes angeklebten Muſterungsplan im ' Klage lä leider nicht beitreiten. Es man nur zu oft weiß, daß ſie kein ganzes Hemd 
ta ple ente plac Sapiei te des Zoologiſchen N Engl in ſauberem und jo e 4 m * weder in Poſen noch auf dem Leibe tragen. 
E 17 8 £! pen fas 0 52 en Zuſtande 2 ellen. Den Le BE Fel ra 0 zum 1 a — 
ac Wol nos a- pflichtigen werden beſondere Aufforderungen zu⸗ em deu ri 
t es pieta 1 Var Aptel . 0 ulica petete Sollte einem a 1 en 4 „ aog 8 * mu fe da 4 lichtzehnjährige verhaftet einen 
e una“, Aufforderung ni eſtellt werden, ſo er ; wa, 
Ra 8 E: n 1 51 Bramie Wildeckiej, Ser tet, A auge] dieſe Au . am daß ſie die e chten — Imä pae ſchweren Jungen 


Auen 3. i ka Mickiewic bringt. Ange erzeit jei das . Wongrowitz, 25. April. In der vergangenen 
Acti Kenia 22; A ia pe dig bieſer Mer e ed Ps lot Ge sung Nöligſte über das ie se geja at "aubervem ſel]Freitagnacht ereignete Pi auf dem Gute der 


ptefa „Pod Opatrznoscia dieſer Bekanntma 
Dabromſtiego 76. ſrraft entl. ſechs chen Arreſt beſtraft. dem Wunſch unſeret ten Hausfrau Frau Schmidt in Neudorf ate ei Det 
enannten Beſitzerin wurden im der letz⸗ 
—— — enijprogen uno Furg gejagt, mann und wie men len Wen ge ieten, vie Di 91 m Staate. 


vor den pferderennen in Tawica Eegen auer Eier: Die Cier önnen auf 6 "Rartffen, nftabten 


| tekei 
N dees ga onbe unferer Zeitung wurde| Am kommenden Sonnta ing um 834 Uhr nat |veißieneng, ga eite, Aee „menden. Ehe ima 610 Mann famen 20 an 


ner Ueberſchrift und 

in wegen mehrerer | „it durch die Lichtptobe: nd, n das große Mengen von Kartoffeln ekr 

NS sem gleiden Hrtitel auf Anordnung des in „ e Mr bung i Sorge Ridt gehalten, burdi 2 und ogne Wieden, Fact midt; die fih nich anders gu an 
Ugeipräfidenten Dr. Drot 7 en worden. Wie per Tanker, Beiden t 5 . buri bie ttelprobe ER it e Gier mußte 1 . —— zu er — 

. hefe beschlagnahmt usfahrkarten ermä Din 10 tte pania Miete t * der Fra 6755 Noge tamen — 


Be ferner die Eintrittspre A herabge durch die erprobe: Die, Eier ſinken in einer Mann auf — 
e F Die Alacwein Sa n 85 8 5 a ff 4 us die . die Kartoffeln aba 


Tlen 571 an „Hän ich 
1 Jug sa pera zum 55 ae ind zu ben | sis 9 Gramm. Bei längerem Liegen verliert 10 Lee "In den Wen Tiefen 
gen aus den verſchſedenſten den Ele es an Güte und gewicht 


er 8 Starke Blutſpuxen bewieſen, 
tällen verbü 
einen Intereflanten Verlauf der einge inen rn Verderben zu schützen, verhindert man den Luft da si Hon Sojer getroffen wurde. Säcke und ein 


d blieben liegen. Etwa eine Stunde ſpä⸗ 
e der Saiſon, die ſo mr . np bier mit é Nel put "Einlegen in Salz, t etidi ien an einet anderen Stelle wieder and 
i 1 5 werden. Wie der Rennverein mitteilt, | Spreu. Am län ten die Fier er Eins 


dürfen freilich die Totallſator A noften. fal 2. Dee —— en S = s 
h Wetten am na n in Kalkwa es einen Spitzbu ein n n mi 
einer Verordnung Bes Landwirtihaftsminifters 2 Einlegen der ier e ſteifem Bein namens Jus — 3 
weredn 


N á Uniújli-Rongert 
Bun der bei dem ⸗Wett⸗ 

W War den erſten Preis errang 
| in Polni panog aamin! ei 
außerdem einen Ehrenpreis fir d 

parung der Chopinſchen Mazur⸗Stücke 


ten bein Ausladen don Kohlen den mi 
walter in Mieſzeiſto jo auf den J d an 

> — —. ate tun verſtarb. A e an⸗ 
er 


gs 
pad 
— 


Sehn Jahre Weſtpolniſcher t iſt. Bei leichtem Aneinanderklopfen ift der 
Dentiftenverband ES Die Stang mub Die Gier 


loty ab in der Uni 
ung, Gwarna 19, zu 


8 i =. vom 23. Fal 1925 nich riger ſein als 10 efangenzunehmen. Er wurde 
Kr, 85 Bier . — Am Freitag dieſer ohe werden die Nennungen ie werden — — And mit Der pite olizei in Empfang een P“ Bie die > 
w rie von Chopin geipielt werden für den erſten Renntag bekanntgegeben. nach unten in die Gesa e ein Vorher joll mittlungen ergeben haben, handelt es fi 
N Intrittsfarten zu dieſem Konzert find man ſich auch überzeugen, ob die y der Eier einen | weren Jungen, der vor einigen ono: 


75 
e 
5 3 
72 75 
1 
a a 
* 


t Ei d die Mo: itglſe der Bande konnten dann ermit⸗ 

Leine Posener Chronik beging Der deere eee Saen | yate Märg. April 1 . hene ont | ttt werden. Sie jhen Ihrer Seeg ent 
diet Annie der Städtiſchen Feuerwehr. m Sonnabend eine Gearnelverſammlung des Auguft und Anfang Septe . R 

Raubüberfall auf einen Kohlenzug 


A 


pee il wurde die Feuerwehr in 49 Fa — Verbandes n Belehens, A war, die geie ſeines Eier in Gara 


ntol 
femme tigen Beſtehens. Nach einer Feſtmeſſe vet- von dem rm aA aa wird in 6 Liter 


7 


In 9 Brandfällen wurde eingegrif⸗ 
Un Übrigen leiſtete Re be n- ſammelten fi 720 teiche Gäſte und ele terte im a 1 Wo er anger Die friſchen Eier, X Bromberg, 20. April. Auf einen Tranfit- 
SR nglüds allen Pe. Ve itos | Sa Saale des Jote! „Polonia“, mo fie vom Vorſitzen⸗ t Ron a Se 255 und legt en, in das kohlenzug, der von Berlin 2 Muay nach 
u dem > Städtiſchen Krankenhauſes, wel den Oppeln ⸗Broni sun: begrüßt wurden. Nach ige na Ben, ein. Hat man Oſtpreußen juhi 21 wurde in der Nähe der Station 
| "be in Perfonal der Feuerwehr bedient wird, l einge laufenen bew — alle 1 4 ler eingelegt, überſtreut man Mogilno am Abend ein Raul * verübt. 
X Fun in Anſpruch genommen. |Ttattete Vorſitzende einen längeren Kridt Diele mit etwas Pulver, legt die anderen Eſer] Als die Banditen die den Zug er 
0 0 ner Ehemann. In der ul. Kraſbew⸗ ach weiteren Berichtsle ungen. wurden — 75 . übe tent wieder mit Pulver und über⸗ . gewahr wurden, warfen fie nn vA 
Ma dan nle, Bauı in bekrunkenem Zuftande rad petaloen, die 10 um den Verband ver⸗ ieam we 4 225 auig gelöſten 3 8 8 S , dus die * ner 
er achnjä brige ätigteit des Verbandes. en ntikarbonatpapler legt man Yatomi 11 yeris bela, Une verlegt wurde n. 


ein r schlug auf ſeine Ehefrau 
Ery waf er ihr einen Arm brach. Auf ie 
Sa rau und der Nachbarn eilte ein 
herbei, der den brutalen Ehe⸗ 
arnab m. „der Ehefrau na n A. g = 
YX * en. Er ſorgte 
In 5 Ködeiſch⸗ ee 


8 soa L der hieſigen Belle 


reicht Bi Die Beie 5 „ über⸗ — ig und verbindet den Topf mit Pergament: 
eier würde mit e 
kan cendet, ee eee | PA Eier im Waſſeeglas 


Aus dem Tätigteitsbericht des Vorſtandes, der Die Eier werden mit der Spitze nach unten in 
auf 18 0 4 rſammlung pen wurde, fei einen Stein Aik agotar Aar Kiat man 


orſtand die Herausgabe der A jicht Bis i die Eier. Nach 
h 2—3 Wochen 
e „X 5 Wiadomozei dentyſtyczune“ wieder AR die 3 Die angegebene Menge 


nungsloſem Fajta rag man —— 

25 nel * — rg Die übri 

Banditen ſind in der Dunkelheit entfommen, 
— — 

22 


es. Das Evangeliſche Konſiſto⸗ 
rn Bojen hat der Kirchengemeinde und dem 


CARE 


he auf das ter ihrer W ; leicht Kirchenkreiſe Inowroclaw bis auf weiteres 
a Faber wurde Die oimung aon pe har ng auf der Anklagebank Eier in Kalklöſung den n ar di dee a ge fene 2 
RE mmert und die Gardinen durğ-| X. Pojen, 23. April. Der Kreis Pleſchen wurde Friſchgelöſten Kalk rührt man mit kaltem feinen n ch am 18. ts. angetreten und am 


gedlicjermeile wurde niemand verletzt. 
gen wurden eingeleitet. 


Tri a Tat erwiſcht. Der Arbeiter 


vor einiger Zeit von einer o Waſſer zu eine milchähnlichen Flü eser an "deut 
S N niſierten 1 Seit mon, ein ee an SPA 2 * 1 Mer Wa Waſſer nimmt man le 


Aire ei Sonntag hr der hieſigen evangeliſchen 
Sir abgraſte und in den meilten ällen m bisher A verührten alla U e t 
I 


Kire feine Antrittspredigt gehalten. 


net 


Poſenerſtraße 40, wurde dabei nie, Enten Fach a und Erbſe 
8 e von einem Geſpann in der ulica 5 ren Mengen ſtah bl. N et en" 
\ kige fta ent ei und - a 5 eg le gelungen, e Einbrecher⸗ Lohnherabſetzung 
Bei der Leibesvi on wur ande dingfeſt zu machen. Vor der Strafk. 
enden Dieb eine neue Nickeluhr gefunden, die des iefigen Cumpgericte, hatten ſich n m ae UHR eee 


x. Bromberg, 26. April. Infolge Intervention 


t a — Kr der Bezirksarbeitsinſpektion in Bromberg iſt der 
r . — It, 3 N Beige ipa, ‚Ina a 7 Lohnkonflikt im Handel und in der nduſtrie 


Nowicka) wegen bru 8 bzw. Hehle⸗ Pommerellens beigelegt worden. Im Laufe meh⸗ 


igt auch von einem Diebſtahl herrührt, da 
J de kann, wo er N Ahr nie 


Zwangsve 
l W A. Mig, verm. 9 Uhr St 


Nitta rei zu verantworten. Nüdels kerer Konferenzen hatten die Arbeitgeber eme 
e 75 * Klaviere (Marke tner, 


ſagen „Chef vom Dienſt“ war Joſef Kepniat, der 20prozentige Lohnherabſetzung verlangt, worauf 
aber bei der Prozeßperhandlung den Unſchulbigen die Arbeiterorganiſationen nicht eingehen wollten 
pielt. Einzelnen e gten konnte die Täter⸗ und ihrerſeits die volle Aufxechter altung der 


die bewährten Schmersstiller 
sind oft der Gegenstand von 
Nachahmungen Verwenden 


Sie deshalb hei Kopf- und 
> Zahnschmerzen, Erkältung, 
Rheumatismus nur Tabletten, 


Rd bebe N e Gegenjtände 

. 1. der Ei ag, Mts., vorm. 11 Uhr im 

e in cen , ul. Gajowa 

i tenin: GilmPhoto-tpparat, eine ſilberne 

N Prosch drei Taſchenuhren, verſchiedene 
89 en, e e Bee ii 

irme, Handtaſchen, Portemonnaies 

de SANDI uhe und verſchiedene andere 


Gy 


chaft überzeugend nachgewieſen werden. Das Ge- bisherigen Löhne forderten. Schließt ich kam es 
richt — or ph Joſef Kepniak zu 15 Monaten, zu einer Einigung, und in den e Tagen 
Jaſtecki zu 12 und ſeine Ehefrau Helena zu wird ein neuer Kollektivvertrag abgeſchloſſen 
Monaten Gefängnis. am Nowicka wurde zu DR ver Gne ng. e Lo nherabje etzung im 
Monaten Gefängnis mit ewährungsf iſt und an und in der ndt) rie Pommerellens um das 
Polaret a einem Monat verurteilt. Der Keit|d Prozent vorſieht. Die Löhne in der keramischen die ari. t P 
der An lagen wurde aus Mangel an Bemeijen | Industrie. in den Schneidemühlen und Maſchinen⸗ E in A ir! rin! 
auf Ko er Staatskaſſe freigeſprochen. fabriten werden um 10 Prozent herabgeſetzt. 1 s ġibt nur ein sp 


poſener (A) 
ar Re 


dii 


S 
|] IT 


d Steuern mn 
27. April 193 % 
DD m ili Cia 


pot 
5 8 20 ſters 
> e gung der Zollgebühren beſtand, kommen die Stra» feinem Rundſchreiben des Sinanzminilie fel Í 
Merkmale Der ollhinterziehung en, wie fie Art, 40 und 46 vofſehen, in Betracht. |9. April 1992 . D, B. 15540/1132 ae 
Ha In derartigen Handlungen „ Leben ef böſer uber den Stun RER | 
tand n die der Art. 7 ausdrücklich und ausführlich auf- Lebensführung über - , ntet et 
Re en en HYöcflen. Gerits zählt, gehören: die Hilfeleiſtung an einen Teil- landsreiſen, die nicht zu Kurqweden Ansmelke 
Die Strafkammer des Oberſten Gerichts hat die] das Finanz⸗Strafgeſetz dieſen allgemeinen Grund- nehmer des grundſätzlichen Delſtts, um ihn vor men worden ſind, Erwerb von 1 Ste ` 
nachfolgende Entſcheidung (11. 1 K. 219/31) ge- bes nicht kennt, ſpricht im beſonderen der Abs. 1 Strafe zu ſchützen, Erwerb oder Veräußerung eines ſyſtematiſche Nichteinhaltung q 1 105 und i 
fällt. Jugleich har das Oberſte Gericht beſchloſſen, des Art. 64, der von Tabakrohmaterial bzw. aus einem ſolchen Delitt herrührenden Gegenſtan- terminen, Steuerhinterziehung (Art. f 
dieje Entſcheidung in das Buch der Rechtsgrund | Fertigfabritaten ra A aus ländiſcher Her- des, Aufbewahrung und ortſchaffen eines der⸗ des Gewerbeſteuergeſetzes. 
ſätze einzutragen. RN Fr 75 Dan, enge N 1 wird artigen Gegenſtandes go chließlich Be Umſtand, 
Der bloße Veſitz von Auslandsware erſchöpft,.] mit Rückſicht auf den verſtärkten Schuß, den das daß jemand in irgend einer anderen Weiſe aus > 
ialls der Angeklagte die Entrichtung der ra Tabalmonopol genießt, Gusnabmsweife eine Schuld dem grundſätzlichen Delikt Nutzen zieht, wobei Stenerkalender 
ſchriebenen Zollgebühren für dieſe Ware nicht (aus Art. 45 ff. des Finanz⸗Strafgeſetzes) des Er- der Art. 7 verſchiedentlich mit beſonderem Nah- für Mci 
nachweiſen kann, nicht die Merkmale eines De⸗ werbers und der Perjon, in deren Beſitz fih die druck hervorgeht, daß diefe Handlungen den Täter f, A Re Abgabe ai 
likts (Zollhinterziehung. D. Uebſ.) laut Art. 45 oben erwähnten Gegenſtände befanden, vermutet, nur dann einer ſtrafrechtlichen Verantwortung _?. Mai: Letzter Termin für 15 U 
und 46 und Art. 7 des Ainanz-Straigeleßes und falls die betreffenden Perſonen nicht nachweiſen, ausſetzen, wenn er fie bewußt vollbringt, d. h. wenn | Cinfommeniteuererflärung über das Ein 
! 


r eine berechtigte Ber- daß beim Erwerb die Bedingungen des Art. 5 bler fih über die Verübung des grundſätzlichen ſchafts(Kalender⸗) Jahr 1931 erzielte 


h i ; S erklärun 

e Se Ans derartigen Deliktes, des Geſetzes über das Tabakmonopol eingehalten Delikts im klaren ift. i - men. Zur Abgabe einer Steue em le fur 151 
wenn das Gericht nicht gleichzeitig die Teilnehmer: wurden. f Selbſt wenn man ſchon darüber hinweggeht, Jahre W. 
ſchaft Art. 6) oder bewußtes Handeln des Täters |, Am fo weniger kann die bloße Tatſache, daß daß zu den in Art. 7 aufgeführten Handlungen hr Q 


i f „Skrafgeſe jemand ausländiſche Ware beſitzt, ſeine Verurtei⸗ gar nicht der bloße Beſitz eines Gegenſtandes, der 
ee 1 2 Finanz Strafgeſe zes) uin lung vom Kunda des A jei Verbindung Er 5 ae e ehört, kann 
Der erwähnte Art. 45 des Finanz⸗Strafgeſetzes mit Art. 45 und 46 des Finanz⸗Strafgeſetzes rechte man nicht von einer ſtrafrechtlichen Verantwort⸗ 
deſagt, daß diejenigen, die fid) einer Beeinträch⸗ fertigen. — Art. 7 ſieht eine Reihe von Handlun⸗ lichteit des Beſitzers eines beſtimmten Gegenſtan⸗ 
Haung der Zollgebühren ſchuldig machen in bezug gen nach der Verübung des grundſätzlichen Finanz- des auf Grund dieſer Vorſchrift in Verbindung | 
auf Waren, für die kein . Ausfuhr⸗ oder delitts vor, Handlungen, die den durch das Delikt | mit Art. 45 und 46 nur aus dem Grunde ſprechen, 

8 Kriſenz 


Durchfuhrverbot beſteht, mit einer Geldſtrafe in geſchaffenen unrechtmäßigen Zuſtand zu einem daß der Gegenſtand ausländiſcher Herkunft ift, 

vielfacher Höhe der Summe, die hinterzogen n machen; der Art. 7 erachtet ſie für pa nicht feſtgeſtellt wird, er die eigen iche 10ptogentige f 
wurde oder werden ſollte, und Konftskation des 001 75 Delikte beſonderer Art und ſieht für für dieſen Gegenſtand hinterzogen wurden und der Erbebun Dr riſenzuſchlages nicht er 
Deliktsgegenſtandes zu beſtrafen find. — Art. 46 die Perſonen, die fie verüben, eine Strafe vor dem Beſitzer nicht nachgewieſen wird, ne er ih| 7. Mai: Letz ter Jahlungslermin dez 
beſagt, daß diejenigen, die ſich einer Beeinträchti⸗ gemäß der Vorſchrift, die ſich auf die Me e ei bewußt war und daß er, abgejehen von menſteuer von Obenſtgehal ern für den 


gung der Zollgebühren ſchuldig machen in bezug des grundſätzlichen Delitkts bezieht; wenn aljo |der Tatſache des bloßen Beſttzes, eine der Hand- . Die Ei Dienſt 
auf Waren, für die ein Einfuhr⸗, Was uhr⸗ oder das grundſäßliche Delikt in E ar Beeinträchtis !Iungen, die Art. 7 aufzählt, verübt hat. ken i ene um 7. TADEMA 


der m 
Rate 932 1 


Durchfuhrverbot beſteht, mit einer Geldſtrafe in d Ar 
5 S es Gehaltes oder Lohnes durch den 
fünffacher Höhe der Summe, die hinterzogen beim 8 bezahlt werden. De er 
wurde oder werden ſollte, und Konfiskation des i 4 geber darf die Steuer ſeinen Arbeitnehm 
eee Schonzeit auch für rückſtändige Umſatzſtever . 
2 j 15 ieni ü ird € 
bung tolgenbermapen: TAE A Nach einer Verordnung des Finanzminiſters 3. zur Abdeckung der vor dem 1. April 1931 [tag ani Zari) Operni die icht del j 
: : ; € 5 l . s. YL ition 760, Jahrgan „jedoch nich! i 
x go Art. 83 in kriege 1 5 e vom 9. April 1932 7 15 Aſtaw Nr. 34, Poſt⸗ fällig gewelenen Steuerrücſtände bei jedesmali«| prozentig Jae dee bei Saber e 
ge ir d g pie tion 356) werden entſprechend dem Steuermora⸗ ger Bezahlung der nach dem 31. August 1932 von eb als 4800 Zloty eine Komm 
fie Strafen für die Perſonen vorſehen, die torium für die Landwirtſchaft, jedoch in viel be⸗ fällig werdenden Steuern ein Drittel dieſer zu⸗ in Höhe von 3 Prozent des Eintom 
durch Verſtöße gegen die Vorſchriften über Zoll⸗ ſchränkterem Maße, Erleichterungen bei der Ab⸗ letzt genannten Zahlungen einzahlt. In dieſem vel 
gebühren und den Warenverkehr mit dem Aus⸗ aden der rüditändigen Umſatzſteuern gewährt. Falle werden Verzugszinſen der vor dem 1. April Letzter Zahlungstermin 7 
lande eine Beeinträchtigung der Zollgebühren zu⸗ enjenigen Steuerzahlern, die alle nach dem 1931 fällig ewelenen teuerrückſtände für die en Staats⸗ und Kommune | 
ſchulden kommen ließen. 31, März 1931 fälligen Umſatzſteuern bezahlt Zeit vom Fälligteitstage bis zum 31. März 1931 | menſteuerrate bei Ausnutzung der 1 
Auf Grund des Art. 6 gehören in die Reihe dad werden bei freiwilliger Abzahlung rück⸗ in Höhe von 6 Prozent jährlich, und für die Zeit kinsfreten Karenzzeit. 1. Kr 
diefer Perſonen alle Teilnehmer am Schmuggel“, ſtändiger Umſatzſteuern, die vor dem 1. April vom 1. April 1931 bis zum Tage der Bezahlung 14, Mai: Letzter Zahlungstermin det ung e 
d. h. nicht nur die Täter oder Mittäter, die die 1931 ae waren, Rachlaß der rückſtändigen der Steuerſchuld in Höhe von 12 Prozent jährlich der Grunditeuer für 1932 unter Ausnuß ġe 
goligebüßren hinterzogen haben, ſondern auch die Steuerſchuld und gängige mung von Ber- berechnet. ; g vierzehntägigen ginsfreien Karenz teuer e 
nitifter, die die Täter oder Mittäter dazu über⸗ augsginjen gws ri D teuerſchuld! Wenn der Steuerſchuldner dieje vorgeihriebe-| 17, Mai: Zahlungstermin der Umiabls ao 
redeten, oder auch die Helfer, die den Tätern fel ; achläſſe betragen 50 Prozent des nen Bedingungen nicht reſtlos erfüllt, jind die April für Handelsunternehmen 1. und „ 
oder Mittätern in irgend einer Weiſe behilflich] freiwillig gg Betrages, wenn die Abe Steuerbehörden d. Beten ämtliche rückſtändigen gorie und gewerbliche Unternehmen 
waren. 1 5 bis zum 31. Mai 1932 erfolgt; der Nach⸗ Umſatzſteuern bei Berechnung von Verzugszinſen gorie, die ordnungsmäßige Bücher 
In jedem Falle aber bildet das Weſen der ß beträgt rent der freiwillig abgezahlten |in Höhe non 18 Drogen! jährlich und Erelutions-| 17, Mai: Zahlungstermin des etwa 
Delikte aus Urt. 45 und 46 die Beeinträhtigung | © > 3, Auguft often in Höhe von 5 Prozent der gejamten rüd-| betrages der Umjepjteuer für 1931 
elikte aue Art. in gung 1932 erfolgt, der Nachla gt 25 Prozent, ſtändigen Steuerſumme einſchließlich Verzugszin⸗ platnic r Handelsunternehmen u 
der Zollgebühr, die im Sinne der in dieſer Hin⸗ 1 — ; 9 für he | 
ſicht gel malie ben Dis „ if 5 anf wen 9 siin Steuer ps DR 1. «| jen zwangsweife einzuziehen. die feine ordnungs Pi 
f ember willig abgezahlt wurde. Die Exelutionsloſten „ A 
einem beſtimmten Gegenſtand bei ſeiner Einfuhr $ 1 termin ff 
aus dem Auslande oder bei der Ausfuhr aus Dem Kr en iatan B kyi > ee Ian dem 1 Tit 1922 verge ae Mai fälligen Umſatzſteuer — zus! 
Lande liegt; der Beſitz an und für eines ige » ; ge 9 i 


— 


17. 
Amts wegen „ wenn der Steuer⸗ men wurde, werden auf 3 Prozent ermäßigt, ſo⸗ der 14tägigen zinsfreien Karenzzeit. 
ſchuldner: fern nicht infolge Nichteinhalkung der angege-| 31. Mai (nur für Landwirte): Leben 7 


e na Gegenſtandes 800 öpft ie Weſen 
: 1. bis jeti 31. Auguft 1932 ſämtliche rückſtän⸗ benen Friſten ein erneutes Erefntionsverfahren | lungstermin der Steuerrückſtände, die 


nicht. Eine entgegengeſetzte ußfolgeru in⸗ 
det im Inhalt 2445 und 46 keine tze, 
da ſie ihm direkt widerſpräche. 

Das Finanz⸗Strafgeſetz enthält auch keinen all⸗ 
gemeinen Grundſatz, auf Grund deſſen die Rechts⸗ 
vermutung beſtehen könnte, daß ſich der Beſttzer 


digen Umſatzſteuern, die in der Zeit vom 1. April eingeleitet wird. 30. September 1931 fälli men þei 

1981 bis 81. März 1932 fällig waren, und ſämt⸗ ie Vergünſtigungen der Verordnung des Befreiung von jeglichen Verzugsz ie ritis 
liche laufenden Umſatzſteuern, die in der Zeit Sea ers ſollen nicht für diejenigen) 31. Mai: Letzter Zahlungstermin April | 
vom 1. April 1932 bis zum 31. Auguſt 1932 fäl⸗ 1 gelten, die durch offenſichtlichen die vor dem 1. En 


lig werden, Die Entſcheid darüber, ob offenſicht⸗ laſſes in Höhe 80 . Geer i 
te n eidun T enſicht⸗[laſſes in 90 von 3 4. 
te des St i ufſat nin 


digen n 
ſen Willen des Steuerſchuldners entſtanden fällig waren, bei Ge 


— 
7 


bezahlt, 
von Auslandsware eine Beeinträchtigung der Zos | 2. ſämtliche 1 RMI Umſatzſteuern, die lich p f i 
gebühr zuſchulden kommen ließ, gi er nicht die dem 31. Auguſt 1932 fällig werden, pintti iher böſer Wi euerſchuldners anzuneh⸗ Steuerbeträge. (Vgl. hierzu den A 5 
ntrichtung der Gebühr nachweiſt. — Dafür, dak bezahlt, men iſt, ſteht den Finanzkammern zu. Nach] lungsaufſchu der rückständigen Umfa 


ſſen 


Margonin Reit- und Fahrturnier Gneſen Sende e et Nan e 


Vom Kreiskomitee erhielten die 


ly. Stiftungsfeſt. Am Sonntag, dem $ iſchung ve 
24. April, fand im Hotel „Concordia“ das Stif⸗ Ergebniſſe des letzlen Tages 1250 Kilogramm Kaffee⸗ und Aubert Im ane 
tungsfeſt des Deutſchen Männer -Turn = Vereins è 400 Kilogramm Zucker; das inderg eisen 
Margonin ſtatt. Schon lange hegte die deutſche (Eigenbericht des „Poſener Tageblatts“) ul. Starozamkowa bekam vom "toati 


i; Fas N 7 d 50 ĝi 
Fb u. Gneſen, 25. April. Wie ſchon im geſtrigen] den 2. Preis Oberlt. Dabſti⸗NRerlich (7. Art. Div. 5 eee, Eo 
Eniſchluß nicht zur Ausführung. Vor ungefähr] Bericht mitgeteilt, wurde das Reit- und Fahre zu Pferde), den 3. Preis Oberlt. Ruciufti (Artil- k í 
3 Monaten Tonite jedoch der Berein gegründet | Urner nicht, wie beadfictigt, mit dem geitrigen | leri den . Preis i. Gutowjti | Weeichen lter % 
werden. Wenn auch die Miigliederza f noch — beendet, ſondern auch heute noch forte Ga: Tais N ben 5. 3 — Ro Winterbilfe Das e ee 

fi . x . ` 2 . o 5) i nterſtützte 

sr > von ift, 1 l a d le A Bis Wetter hatte ſich inzwiſchen weſentlich (7. Ebart Reg den 7. Preis Oberlt. Radwan bees rid doch 7 en und ben Mh 
en: Prag feiſch⸗ fro fröhlich rei" ändert, Es war ſehr kühl und windig gewor- Ka rate den 8. und 9. Preis Oberlt. 25 000 Zfoty aus; zur en ung ſta fi 
31 1. ahn: Ken h ig 5 1 bnt n, auch an Regenschauern fehlte es nicht. Der Vilinſti (Artillerieſchule Thorn), den 10, Preis 20 000 Zloty freiwillige Beiträge won ie 10 
wiel dels esh, fo wir * I Igon ter er ent” heutige Tag hakte daher auch den bei wei⸗ Oberlt. Dowbór (17. UlRegt.), den 11. Preis Bürger aller Kreiſe. Ran offt, daß nd | 
1 eln. Saft, ie ganze pus 4 es erung AUS tem geringſten Beſuch Sen „ Oberlt. Strzatkowſki (Keitſchule Graudenz), den] Geber nochmals ihre Hand öffnen, um aben 5c 
** en mgegend, ob alt oder jung, hatte] Es fand nur ein Troftrennen ſtatt mit Fl 12. Preis Oberlt. Bialy (15, UleRegt.), den 13.|petrag zu decken. Cima 150 Perjonen he der pe. 
Ñh bei dem fo freundlichen Wetter eingefunden. Hürden von 1,20 Meter Höhe und 3,50 Meter u Seen Bile parri Rojen), den 14.|die Stadt wieder Arbeit gefunden banzugg KoA 
Gegen 8% Ahr abends wurde mit dem Programm Breite bei einem Tempo von 400 Metern in der Preis Oberlt. Gerniowifi (17. Ul.⸗Regt.), den höhung des Viehmarktes, der Be flan jå 
begonnen. In der freien Zeit ſorgte die Breiten- | Minute. Es durften hier nur Pferde teilneh-|15. Preis Hauptmann Salega (Artillerieſchule 28 Morgen qro en Gtadtpartes und dung 5 
d 5 


bachſche Kapelle aus Samotſchin für gutes Unter⸗ men, die bei den bisherigen Konkurrenzen wenſ⸗ Thorn). ; aſterung der Ver 
haltungskonzert. Herr Lutz als Vorſitzender des ger als 200 Zloty gewonnen hatten. 95 Nen⸗] Die Preisverteilung nahm der Gnefener Bri- ienet Gaien s j 
Vereins begrüßte die Anweſenden und dankte für | nungen waren hierzu eingegangen, hiervon ſtell⸗ gadegeneral Malinowifi vor. Damit ift das $: 
das zahlreiche Erſcheinen. In kurzen Worten ten ſich nur 89 Reiter dem Starter, darunter nur diesjährige Reit⸗ und Fahrturnier beendet wor: Oſtrowo 90, 
wies er auf den Zweck und das Ziel des Ver⸗ i Ziviliſten. Von den beutigen Reitern war den, das auch merklich unter der allgemeinen + Verkehrsunfall. y De a 
eins hin. Es folgte ein gut vorgetragener Prolog | heute keiner mehr im Sattel. Auch dieſer Wett. Wirtſchaftskriſe zu leiden hatte, was aus dem ſtraße ift der Schlofiergehilfe Anton, we 
„Gut Heil“. Hierauf wurde der Schwank in] bewerb nahm den programmäßigen Verlauf, die] geringeren Beſuch, gemeſſen an den Vorjahren, von einem Perſonenauto überfahren ne 

3 Akten: „Das Stiftungsfeſt“ von G. v. Moſer wenigen Stürze, die vorkamen, verliefen Fels zu er al war. un 3 r fiel auch das J. erlitt einen Beinbruch und veridi rjal P 
flott und ſicher aufgeführt. Der junge Turn⸗ |Tiherweile alle harmlos. Es kamen 15 Gelde |erite Mal die ſonſt übliche Verloſung aus, was abſchürfungen. Die Schuld an dem Sau, | 
verein überraſchte mit korrekten Freilbungen und praje zur arih und zwar erhielten: den] auch nur auf die ſchlechten Zeiten zurückzufüh⸗ der Autolenker infolge p jgnellen ar 
Uebungen am Barren. Gegen 12 Uhr war das |1. Preis Oberlt. Bilinffi (Artillerieſchule Thorn), ren ift. Gegen ihn hat die Polizeibehörde ei j 
Programm beendet. Dann fekte der Tanz ein, 


In harmoniſchem Verlauf fand das ſchöne Felt eee 10 

RL" ni n au an as ne ¿ye 

erſt in den frühen Morgenſtunden feinen Abſchluß. Ciſſa loſen handelt. Die Polizei iſt eifrig bemüht, die Rawitid_ pergo itl 
i gran i z; - Perſonalien des Toten feſtzuſtellen. O Evang. Kirchliches, Am per hie fel 

Schmiegel k. Ein Unglüdsfall ereignete fih in der] k. Tätigkeftsbericht des ſtädt. Ar- Sonntag hat der neugewählte Pasta pitowo e 

8 Sonntagnachmittags⸗Vorſtellung des in unſerer[pbeitsloſenkomitees. In der Zeit vom evang. Gemeinde, Pfarrer Schatz w 


‚ka. Das ſtaatliche Arbeitsamt in Stadt gaſtierenden Zirkus Staniewſti. Eine Luft⸗ 1. bis 31. März fnd dem ſtädt. Arbeitsloien- | S in Nawi angekreten, fis 
Qijfa gibt bekannt, daß das Gebiet des aufge- | afrobatin fiel aus vier Meter Höhe in bie Arena kon ee 12 399,69 dia in a und 724,05 ee ſelerlichr Einfübrung als Oels 
löſten Kreiſes Schmiegel ab 15. April dem ſtaat⸗ und zog fih dabei einige Verletzungen zu. Die in Naturalien zugefloſſen. Die Naturalien find am 8. Mai statt. nage 
lichen Arbeitsamt in Poſen zugeteilt ijt. Alle erſte Hilfe leiſteten der Verunglückten die im der Armenküche überwieſen worden. In derſelben [ Meſſerhelden. Die Wohnunſ owa 
Geſuche, die bisher an das Amt in Liſſa gerichtet Zirkus anweſenden Sanitäter des hieſigen Roten Zeit find für den Ankauf von Lebensmitteln für in ber Breslauer Straße, der Maler walt 


si 
i 


wurden, müſſen jetzt direkt nach Poſen (Panſtw.] Kreuzes und brachten fie ins Krankenhaus. die Armentüche, für die Beköſtigung armer Schul: und die Arbeitsloſen Zborowſti und K moi 
aton Posrednictwa Pracy Ponar) gerihtet| k Vom Zuge überfahren. Sonntag kinder, für außergewöhnliche Arbeiten, für Unter⸗ kamen am letzten Sonntag in Streit f 
werden. abend wurde auf dem Eiſenbahngleis Lilfa—Ra- ſtützungen jowie für Kohlenankauf 6 377,97 Zloty | Verlauf Nowakowſki mit 9 Stich Lahe olle 
8 witſch, in der Nähe von Zaborowo eine männliche verausgabt worden. Im Monat März wurden Rücken ſchwerverwundet om Kampen K n 4 
Kempen Leiche mit abgetrenntem Kopf aufgefunden. Alle 51 Arbeitsloſe an insgeſamt 173 Tagen beſchäf⸗ blieb. Der Verletzte wurd bald gjethet ; 

gr. Unfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Bra- Anzeichen deuten darauf hin, daß es fih hier um tigt. 445 Arbeitsloſen wurden 1020 Zentner haus übergeben, während die Me men Ah 
lin und Kempen in der Nähe des jüdiſchen einen Selbſtmord handelt. Der Tote hatte teiner- Kohlen im Werte von 3060 Zloty gegeben. 417 der Polizei in Gewahrſam genom per a 


Friedhofes fuhr der Radfahrer F. Groſſek lei Perſonalpapiere bei fih, und feine Identität Arbeitsloſe erhielten insgeſamt 3366 Zloty Bar⸗ I Feuer ſollte die Wah nber® f 
hen ae eines Deſelles A KAA 75 konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Verſchie⸗ geldunterſtützungen. Letztere mußten ſich jedoch dern. Im Nachbarſtädtchen Tesche ge! f 
alüdlih in den Chaufleegraben, daß er ſich dene Perſonen ſahen bereits in den Sonntagnad- | verpflichten, die erhaltene Unterſtüzung abzu-| deuiſchem Boden knapp an der ffont n 
ihwere Verletzungen am Kopfe zuzog und längere] mittagsſtunden einen, Mann in der Nähe der arbeiten. — In der ſtädt. Küche wurden im Laufe gingen am Nachmittage des Wah uf. Wiget 
Ea beſinnungslos am Wege liegen blieb. ann der ahngleiſe. Die ärmlichen Sachen, mit denen des vergangenen Monats insgeſamt 22 630 jabi. ee a in Rauch und Flammen @ n die 


Vorbeikommenden wurde der Verunglückte dann] der Tote bekleidet war, laſſen die Vermutung lionen Mittageſſen und 3991 Brote verausgabt. lautet, wurde das Feuer gelegt, m 
nach Kempen geſchafft. auftommen, daß es fih hier um einen Arbeits- In der Volksſchulküche erhalten täglich arme! von dem Wahlakt abzuhalten. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Polens neues Exportdumping rg irge 


Die Einfuhr- „Kompensation“ als doppelte Ausfuhrprämiierung der Landwirtschaft in Polen 


lip., Im 
Sure Januar d. J. in Kraft gesetzten See- teure müssen die Exporteure subvenutionieren, indem Um einen Massstab zur Beurteilung der Lage der 


Re Südi für insbesondere Kaifee, Tee und |sie ihnen die Ausfuhrbestätigungen abkaufen, wenn Landwirtschaft zu haben, stellt das Landwirtschafts- 
dad übe Chte sehen bekanntlich nicht nur bei der sie weiter importieren wollen. Können sie sich die ministerium regelmässig in gewissen Zeitabständen 
Yor lle als © polnischen Seebäfen niedrigere Ein- | Ausiubrbestätigungen nicht verschaifen, so gewährt | Berechnungen über die Höhe der Verschuldung der 


Gar, Oder i der Einfuhr über die Laudgrenzen das Ministerium ihnen Einfuhrkontingeute zum niedrig- Landwirtschaft an. Allerdings können hierdurch nur 
RWE Selbst für die Einfuhr via Danzig oder sten Zolisatz nur gegen Zahlung von 35 Prozent der Annäberungswerte erreicht werden, da sich nur die 
vo verschiedene Zollsätze: einen höheren Differenz zwischen dem höheren und dem niedrigeren Forderungen der Staatsbanken sowie der in dem offis 
Ger, ten ig eigenmächtigen Einfuhr des Importeurs |Seezoll in einen ueugeschaiienen Exportiörderungs- ziellen Verband zusammengeschlossenen Privatbanken 
diig Gene edrigeren bei der Einiuhr mit „beson- |ionds bei der Landeswirtschaitsbank. Bei Rohkaffee statistisch erfassen lassen. Nach der letzten der- 
zip eng shuigung“ des Finanzministeriums, Die z. B. beträgt diese Difierenz 60 zł per 100 kg, Wo- artigen Berechnung, deren Ergebnisse soeben ver- 
* p? Ist Wischen den beiden verschiedenen See- von 35 Prozent 21 zł ausmachen, die bei Nichtvorlage öffentlicht werden, beziffert das Landwirtschaits- 
Kay lür Nase erheblich; so betragen die Sätze von Ausiuhrbestätigungen in diesen Fonds abzuführen ministerium die Verschuldung der Landwirtschaft mit 
ung den * ies 150 und 90 21. Tee 525 und 480 zł, wären; dieser Satz stellt daher zugleich den Höchste 3,85 Milliarden zl. Rechnet man hierzu noch die 
* 5 * Mandarinen 200 und 100 zł, Aepfel 200 [preis dar, den der Kaiteelmporteur schlimmstenialls | nicht eriassbaren Privatverpflichtungen so ergibt sich 
Arad 25 „ananen 200 und 100 zł sowie bei Zitronen beim Koniektionsimporteur für die Hergabe einer Be- |eine Summe, die sicher mehr als 4 Milliarden zł be- 
Weg 


Es ist deutlich, dass derjenige Impor» |stätigung der erfolgten Ausfuhr von Waren im Werte trägt, wahrscheinlich aber noch erheblich höher ist. 


hoch angesehen werden muss. Nach Berechnungen 
des Warschauer Professors Friedländer betrug der 
Durchschnittswert eines Hektars landwirtschaitlich ge- 
nutzter Fläche in Polen im Jahre 1931 zwar 630 21. 
bedenkt man aber, dass bei Verkäufen und vor allem 
bei Subhastationen selbst in unseren kulturell hoch- 
stehenden Gebieten vieliach erheblich niedrigere 
Preise erzielt werden, so haben die Berechnungen 


a 
ger erl. 
Walen Lenonnte a g Da die land wirtschaftlich tzte Fläche P 
n Waren, der die höheren Zollsätze von 100 kg Kaiiee anlegen wird. In diesem Rahmen e landwirtschaitlich genutzte Fläche Polens nach 
deren ss, demjenigen er ad a uhd unter diesen Vorschriften hat sich in den letzten den neuesten Zählungen ca. 24,3 Millionen ha beträgt. 
ON Wird äize zu entrichten braucht, konkurrenz- |beiden Monaten ein richtiger Markt für solche Aus» | ergibt sich eine 
Vene » Und so sind sämtliche Importeure dieser |fuhrbestätigungen entwickelt, insbesondere beim Ver-“ Durchschnittsbelastung von 154 zł 
I itunge angewiesen, sich um die „besonderen“ band der Textilexporteure in Lodz, beim Verband pro Hektar, 
W tetere en des Finanzministeriums zu bemühen. des Metallwarenexporthandels in Warschau und beim | ein Betrag, der angesichts der immer noch andauern- 
Kon le 3 hierdurch zunächst die Möglich- e Die für diese Ausiubrbestätigun- den schlechten Preiskonjunktur, vor allem aber unter 
A üleren : der in Rede stehenden Waren zu | FR geforderten Preise schwanken stark je nach Berücksichtigung des tiefen Kulturstandes der Acker- 
berso >, und bereits verlauten insbesondere | 2Cbot und Nachirage, sanken aber bisher nie um mehr | wirtschait in den Ostgebieten und der entsprechend 
8 jelesien zahlreiche Klagen des dortigen als 30 Prozent unter die Höchsipreisgrenze, bei deren | uiedrigen Bodenpreise als ausserordentlich 
Vå Plan mit Kafiee und Tee, dass Ihm Ueberschreitung für den Importeur die direkte Zah- 
e en m uhr der benötigten Kolonial- lung in den Exportförderungsionds sich billiger stellen 
Ser, Sep ug en nicht voll bewilligt würde. Nach anfänglichen grossen Schwierigkeiten 
t derest Wenn jedoch das Finanzministerium die aller Art hat sich dieses neue System doch durch- 
aprte ta euehmigung zur Einfuhr erteilt, knüpft | gesetzt. Die Südiruchtimporteure kaufen die Aus- 
3 Ch dem Wortlaut der Austührungsbestim- |fuhrbestätigungen bisher noch jeder für slch auf eigene 
Akon Seezollverorduung an die Bedingung | Faust auf; die Importeure von Kaltee und Tee da- 
Alle, tine een sa HT dieser Einfuhr durch die geen kaufen sle auf durch ihren neugegründeten 


Ne $ gleichwertigen Posten Zentralverband, und zwar auf gemeinsame Rechnung. 

è s gewisser Waren, , Posener Agrarwissenschaftler, die eine entual 
Wa Konfektionsartikel, Metallwaren und] Es handelt sich in Wahrheit um ein verschleiertes 5 
Yan, der Praxi Chtigsten sind. System einer doppelten Ausfuhr - beim Grossbesitz, 36 Prozent beim Mittel- und 
Mty, Von Kol. Sind selbstverständlich die Impor- prämilerung; 


0 

blaue ren nicht in der Lage, sich nun] denn die durch das Finanzministerium von den Ko- 
aren das Exportgeschäft mit ihnen völlig |lonialwarenimporteuren angeiorderten Ausiuhrbestäti- 
Eini tach ihnen unbekannten Märkten zu |gungen betreffen ausnahmslos solche polnischen In- 
szüz utopische Pläne, wie z, B. der |dustriefabrikate, für deren Ausfuhr aus Polen die 
= — Tauschgeschäfts von polnischer Staatskasse bereits Ausfuhrprämien in der Form der 
bar Brasiikafiee, haben sich als völlig | „Zoflrückerstattungen“ zahlt. Diese letzteren werden 
hat wiesen. Nicht ein einziger dieser | unverändert welter geleistet. Die neue Ausfuhr- 
peng bisher auch nur ein einziges der- bestätigung stellt für den Exporteur einfach einen 
mini atlonsgeschätt wirklich tätigen können. | weiteren Prämienschein dar, nur dass er diesen nicht 
die „sterium aber besteht bei den Impor- wie den ersten der Staatskasse, sondern den Impor- 


bestehenden Unsicherheit iu dieser Frage zeigte sich 
für Inlandsweizen zur prompten Verladung und Juli- 
lieferung Kauflust, so dass Preisbesserungen um 
2--2,50 Mark eintraten. Die anderen Sichten des 
kandelsrechtlichen Lieferungsmarktes eröffneten 1 Mark 
fester; für Welzen neuer Ernte gehen Forderungen 
und Gebote noch immer stark auseinander. 

Für deutschen Roggen hat sich die vorsichtige Nach- 
frage in der Provinz erhalten, und die Preise waren 


ER 


EIER 
HR 


A ke bea hrkontingente zu den niedrigsten | teuren von Kolonialwaren und Südirüchten zur Ein-] gut behauptet. Der hiesige Platz versorgt sich nach 
NI Bes tn den. auf der Vorlage von a mt lösung präsentiert. Diese zweite Ausiuhrprämilerung wie vor in der Hauptsache mit Russenroggen, jedoch 
‚de thr y tätigungen einer erfolgten durch den Verkaui der Ausfuhrbestätigung fällt für] sind die Umsätze allgemein gering, da das Mehl- 


geschäft schr zu wünschen übrig lässt. In Weizen- 
und Roggenmehlen erfolgte Anschaffungen nur für den 
notwendigsten Bedari bei kaum veränderten Preisen. 
Das Oiiertenmaterial in Haier ist sehr gering, und 
die Forderungen sind hoch gehalten; der Konsum 
nimmt nur zögernd Material auf. Gerste bei stetigen 
Preisen ruhlg. 


Posener Viehmarkt 
vom 26. April 1932. y 
Auftrieb: Rinder 707 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe „ Schweine 2100 
Kälber 625, Schafe 144, Ziegen —, Ferkei — 
Zusammen 3576. 
PR kenn vor für 100 kg Lebendgewicht Loco 
lachthof Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder: 
Jchsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht eSpannt .oessossooss 76—80 


TTN Koniektion, Metallwaren |den Exporteur stark ins Gewicht; beträgt sie doch 
KY Aan Ko ttholz im Werte des bean-|z. B. bei Lodzer Koniektionswaren zur Zeit zwischen 
Usfun. Htingents; nur räumt es ein, dass |3 und 5 Prozent des Wertes der Ware und stellt so 
In elätigr nicht von der betreffenden Imporifirma eine Verdoppelung der bisherigen staatlichen Aus- 
i Worden sein braucht. Dadurch werden |tuhrprämie dar. Sie hat bei einer ganzen Reihe von 

el © gezwungen, sich an den regulären |Lodzer Koniektionsartikein deren Konkurrenzfähigkeit 
mit Konfektion usw. mit dem Ersuchen gegenüber britischen Waren auf den Donau- und 
Jeden Solcher Bestätigungen zu wenden, wie Balkanmärkten wiederhergestellt und so ohne Zweifel 


F 


27 


"alttreten der Seezollpräferenzen ausge- zur Belebung des Exports beigetragen. Auch die 
ud und der Exporthandel gibt dem Ko- |Beträge, welche die Importeure direkt in den Export- 
Nr Südfruchtimporteuren diese förderungsionds des Finanzministeriums einzahlen, 
haare ung nur gegen Bezahlung werden von der Reglerung ausser zur Deckung ge- 
e izte wird der ohne Zweifel von vornherein | wisser ausserordentlicher Regiekosten des Staatlichen 
Sata] nache Zweck dieses ganzen kompli- | Exportinstituts zur Ausschüttung der staatlichen „Zoll- 

S von Vorschriften erreicht: die Impor- lrückerstattungen“ an den Exporthandel verwandt. 


Dekadenausweis der Bank Polski 


Qoy vom 20. April 1952 
000 h Bar Aktiva: jipe 20. 4. 32. 


20. 3. 32. b) jüngere tochsen bis zu 
u Barren und Münzen Ae ha Thor Ye er 448 721 312.18 486 886 050.90 3 ahren PEREITELELLERLIIITG 68—72 
95 ren und Münzen im Auslande 125 542 833.38 121 584 679.33 | c) ältere ..sesreere —ͤ—b . . 56—60 
à d en usw.: 1 18 3 mäßig senährte „oonnerosnenenr 40—50 
N, d) eckungsfähige ee 51 409 394. 35 795 232.76 Zullen: 
Wer. andere In 115 840 665.30 124 488 291.37 | ~a) vollfleischize, a ästete 68—72 
Aths S une „ „ * „„ „ a) vollfleischige, ausgemästete ... 2 
„ Scheidemünzen on » sono no nn 50 963 471.52 44579 169.35] 5) Mastbulle n . 60-64 
IN rd. „„ ie ee Bee E. 603 880 752. 644 257 059. — c) gut genährte, ältere 50—56 
für Zungen 00,2 8.980 8.0, 0 90-8 112 837 505.53 116 272 620.28 a mäßig genährte ... „ 6 se, 40—48 
N UT 13 236 887.87 13.069 501.59 | Kühe: BR 
AOp de „„ „„ „„ „„ 92 556 209.38 92 760 948.61 | z) vollfleischige, ausgemästete . 72—78 
Aacenullen S Staatsschatzes a no a s» mon» |, 50 000 000.— e b) Mastkübhctttee 6470 
j e Aktiva „% „ „ „ „„ „ „ „ „ » 2 „ * 20 000 000.— nS c gut o 40—48 
| „„ „ E Di We Cry l 136 875 654.12 9 mäßig genährte . . 80—38 
1856 849 207.31 | Färsen:n?: i a 
| h a yplilelanbige, ausgemästete ... 9 
2 3 ä ＋35396* 3337 „a: 
| (Sen apita; Passiva: k 2 c) gut genährte ( 9*⁵* * 54—60 
fon, „N ya We? E EO Tor We CA WE: Vote OA Se ae Hal Mr 0) | 150 000 000, 381 
| en telle Fenn eee 114 000 000.— d) mäßig zenährte suonuscusnenee. 44-50 
aj dige y 3 A en 5 Jungvieh: 
IGir erpflichtungen: t nährt 40—50 
b R Orechnung der Staatskasse » =» so» » » 12 801 896.06 = ge e ee e 34.40 
Wie, Vestliche Girorechnung , nr rn n 200781861.76| 0) MABIE gonāhrtes e 8 
| lan Schiedene Verpflichtungen . 7 — ji 
Nere FEET 1576020] 55452 54 51 d Master . ... GOGA 
VVV Lt, gut genährt? ..eseseeassocsee 52-56 


1822 131 532.35 1 856 849 207.31 


lich stark und nur durch die gewaltsame Drosselung 
des Zahlungsmittelumlaufes zu erklären ist. Inioige 
dieser Schrumpfung hat das Deckungsverhältnis keine 
Verschlechterung, ja teilweise sogar eine Verbesse- 
rung erlauren. Die reine Golddeckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Verpflichtungen be- 
trägt 45,92 Prozent (15,92 Proz. über dem statuten- 
** mässigen Minimum), die kombinierte Deckung (Gold 
h armen 27,7 Mill. zt. Die übrigen Aktiva |und Devisen) hat sich gegen die Vordekade um 0,64 
m 1,3 Mill. vergrössert. Prozent gehoben und beträgt gegenwärtig 80,3 Proz., 

d, b. 10,03 Prozent mehr als das statutenmässig ge- 


Ver SSivseite haben diesmal sowohl die sofort 
"gen ollichtungen wie der Notenumlauf Ver- |iorderte Minimum. Die reine Golddeckung des Noten- 
riahren, die bei letzterem aussergewöhn- Iumlaufes allein ist auf 54,30 Prozent gestiegen. 
— AE e 


Seradella ur onma sde nhikNs sei 28.0 ©—30.00 

Pti treig Märkte ie ——U—B—B rer 
1 D 4 2 Upi nens a o! 

Ninge Posen, 26. April. Amtliche| Klee, fh... .... 160.00—210.00 


5 N, Sen für 100 kg in Zloty fe; Station Klee, E. S A E TO 320.00—460.00 


d) mäßig zenährte ssssesestesrs: 46—48 


Schafe: 
ı) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 60—62 
) gemästete, ltere Hammel und 
Mutterschafe ..............„ 52 —58 
sý gut genährte ................ =p 


Mastschweine: 
« volifleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht „ „„ „„ 116-—120 
» vollfleischige von 100 bis 120 kg 


,. 
2 
EF 


Mikennzeichen des obenstehenden Ausweises 
ne le, bereits in unserer gestrigen Vor- 
Anej stellten, der starke, durch die Fällig- 
w herückzahlungen des Staatsschatzes ver, 
bezug "abfluss, der sich insgesamt auf 16,2 
t 9 Der Goldbestand im In- und Aus- 
lie un, um 0,6 Mill. z? vergrössert. Wechsel- 
Lombardkredite zeigen eine Verringe- 


4 


Ep 
Z, 


72 


= REG 


— 


., vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht saorar rennen. 100—104 

i) tleischige Schweine von mehr als 
FVV kennen 70 08 

e) Sauen und späte Kastrate ... _ 104—110 
Bacon - Schweine see. e: = 


Ro Tr, Klee, schwedisch. 0.0... 130.00-—150.00 Bacon-Schweine loco Verladestat.I.Kl. 72—76 
ssen Saktionspreise: Klee, gelb ohne Schalen ...... 150.00—170.00 À $ „ ER 0-72 

\ vo 1 27.75 Wund . 0800 Marktverlauf: belebt. 
Si ee Limothyklee . . . . . .. 40.00-55.00 [vieh und Fleisch. „Warschau, 23. April. 
e Ricut preis e: Raygras (engl.) . 45.00-50.00 | Schweineileisch Lobendgewicht nach der Fleischbörse 
Senf 34 50.00 —35.00 f tür 100 kg in Ziot) loko Warschau: Speckschweine 


Degen 
N ù en ( 99＋§⁊2êéV—„·=D“ 20 — 48.0 ny s 
7 . ....- 880—400 


4 . i 

u 1 1 Fabrikkartoffeln pro Kilo .... 17 

N 8 Bi 8834 o 3 Leinkuchen 36—38 % . 26.00 28.00 
it: dete — ... 25002600 Rapskuchen 36—38% . . „ . 18.00 19.00 

—ͤjͤ— ——— nn 22.00 Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 19.50 20.50 


von 150 kg aufwärts 135—145, 130—150 kg 120—130. 
Fleischschweine 110 kg 105—115. Auigetrieben wur- 
den 1154 Stück. Marktverlauf: schwächer. 

Vieh und Fleisch. Kattowitz, 25. April. 
Grosshandelspreise für 1 kg in Ztoiy loko Schlacht. 
haus in der Zeit vom 17. bis 23. 4.: Rindfleisch I 


(65% .... 41.25-42.25 | Gesamttendenz: ruhig. .40-—1.60. 11 1.20-—1.30, III 0.80—1, Kalbfleisch I 1.30 

665% aer 50 | Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen | big 1.40. ul 0.80—1, fettes Schweinefleisch 1.401.600 
PE SErTTt) 208% t, Weizen 160 t. Heischiges 1.30—1.50. 

aii d . 16.501750 | Produktenbericht. Berlin, 25. April| Kartotietn, Berlin. 25. April. Speisckartotiein: 

W Er 17.5017 75 Welzen weiter fest. Auch am Produktenmarkt wurde | Weisse 1.50—-1.60, rote 1.60--1.80, Odenwälder blaue 

ET 32.00 33.00 der Ausgang der Wahlen lebhaft erörtert, vermochte 2—2.20, andere gelbileischige ausser Nieren 2.30 bis 

EEE . 5 sich aber nur insofern auszuwirken, als die Umsatz- 2.50. Fabrikkartoifein 8%-—9 Pig. pro Stärkcprgzent. 


Butter. Berlin, 23, April. (Amtliche Preis- 
testsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abfallende 
Qualität 96. Tendenz: stetig, 


ä 9＋*rd2ĩ?7e¹o ner« a $, tätigkeit noch geringer als sonst war. Hinzu kommt, 
8 259555554 25.00—27. dass positive Anregungen weiterhin fehlen, vor allem 
.. 28.00—26.00 [weist man immer wieder auf die Verzögerung der 
6555 ö 82.00-86.00 [Regelung des Vermahlungszwanges hin, Infolge der 


Mittwoch, 27. Apri! 1932 


Kleinbesitz ergeben, einen höheren Grad der Wahr- 
scheinlichkeit für sich. Jedenfalls zeigen alle diese 
Zahlen, wie unhaltbar die Lage der Landwiri- 
schaft in Polen bereits geworden ist. 


Jahreshauptversammlung 
der Posener Getreidebörse 


Am 22. April fand eine Sitzung des Rates det 
Posener Gxtreidebörse statt, auf der die Bilanz für 
das Jahr 1931 und das Protokoll der Revisions- 
kommission bestätigt wurden. Die Umsatzsummen 
betragen auf beiden Seiten des Journals 345 062,11 zł. 
Das Saldo balanziert mit 110 228,11 zł. Die Gewinn- 
und Verlustrechnung zeigt in den Gewinnen die 
Summe von 94 332,05 zł, in den Verlusten 74 006,99 zł, 
so dass sich für das Jahr 1931 ein Ueberschuss von 
20 325,06 zit ergibt. Der Börsenrat beschloss ferner 
das Budget der Börse und nahm den endgültigen Text 
der neuen Börsenbedinzungen an, durch die die in 
den Westländern geltenden Handelsusancen abge- 
ändert werden. Diese Bedingungen treten ab 1. Juli 
1932 in Krait und sollen dem Kaufmann wie dem 
Verarbeitungsfabrikanten und dem Produzenten eine 
schnelle Orientierung in so wichtigen, aber kompli- 
zierten Fragen erleichtern. Zum Schluss wurde der 
Beschluss gefasst, dem Verbande der Kaufmanns- 
vereinigungen in Posen zugunsten des Polnischen 
Kaufmannshauses in Posen eine Subvention in Höhe 
von 3090 zł? zu gewähren. Am morgigen Mittwoch. 
dem 27. April. findet die Jahreshauptversammlung der 
Mitglieder der Posener Getreidebörse statt. Ein ein- 
leitendes Referat über das Thema „Die Lage im Ge- 
treidehandel im Jahre 1931“ wird von dem Börsen- 
vorsitzenden Herrn O. Marchlewski gehalten werden. 
Den Jahresbericht über die Tätigkeit der Börse im 
Jahre 1931 erstattet im Namen des Börsenrates der 
Direktor der Börse, Rechtsanwalt K. Lyskowski. 
Ausserdem sieht die Tagesordnung die Kassen- 
bestätigung, die Wahl von 7 Mitgliedern des Börsen- 
rates und 7 Stellvertretern. sowie die Wahl von Mit- 


Verschuldung von durchschnittlich 58 Prozent gliedern der Revisions- und der Schiedskommission 


vor, 


— ———b⸗ͤ ä—'ämwñʒ . — ERBE TRERBE ——— 


Posener Börse 


Posen, 26. April. Es notierten: 5proz. Konvert.» 
Ani. 38 8 (38), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
65.75 G (65.75), 4proz. Konv.-Plandbr. d. Pos. Land- 
schaft 28 G (28), 6proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 
14 + (14), Invest.-Anl. 90 G, Bank Polski 78 G (80—79). 
Tendenz: beleht. * 

G = Nachr., R Angebot. + = Geschäft,. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 25. April. Scheck London 18.94, Dollar. 
key 5.08%. Auszahlung Berlin 120.90, Ztotynoten 

‚23. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund 
schwächer; Scheck London 18.92—%, Auszahlung 
London 18.90—94. Im Freiverkehr lagen Reichsmark- 
noten kaum verändert mit 120.00—121.50, Auszahlung 
Berlin war mit 120.00—121.80 zu hören. Ziotynoten 
wurden zum Kurse von 57,23 notiert. Dollarnoter 
wenig verändert mit 5.08—09%. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8925, Tscherwonez 0.28—0.285 Dollar, 
Goldrubel 485.50, deutsche Mark 211,30. 

Amtlich nicht notierte Deviseu: Belgrad 15.60, Ber- 
lin 211.30. Bukarest 5.33, Helsingfors 15.50, Kopen- 
hagen 183,50, Sofia 6.46, Stockholm 164.25, Montreal 
7,98. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie T) 
38.13 (—), proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
49.25 (49.25), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 90,50 
(—), 4proz. Prämlen-Invest.-Anleihe (Serie) 96 (—), 
öproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38.50 (—), 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 53 (53), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 
101 (101). 

Bank Polski 79 (79). Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 


25. 4.] 25. 4.] 23. 4.] 23. 4. 
Geld Brief Geld Brief 
360.05[361.851 360.10] 361.90 
211.31] 212.811 — — 
124.49] 125.111 — — 
33.09] 33.411 33.21] 33.55 
8.885] 8.925] 8.884] 8.924 
35.94] 35.17] 35. 35.18 
26.31] 2643] 26.31] 26.43 
45.62] 46.08] — — 
174.27] 175.13] 174.27] 175.13 
164.68] 166.32] — — 
172.62] 173.481 172.62 173.48 
Tendenz: London schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuugsbild. Berlin, 26. April. 
Nachdem vorbörslich hinsichtlich der Tendenzgestal- 
tung nock stärkere Unsicherheit geherrscht hatte, da 
die Gerüchte um Deterding und die Meldung, dass 
die Stadt Lübeck ihre am 1. Juli fälligen Schatz- 
anwelsungen nicht » einlösen kann, verstimmten, er- 
diinete der heutige Börsenverkehr überraschend fest. 
Auch die Auslandsbörsen wurden eher günstiger be- 
urteilt. Verschiedene Werte, wie Deutsche Waffen. 
Bemberg und Feldmühle. erschienen mit Plus-Plus- 
zeichen. Andererseits lagen Braunkohlenwerte, Conti- 
Gummi, Berger, Bremer Wolle, Schubert & Salzer 
usw. mehrprozentig schwächer. Am Anlagemarkı war 
die Tendenz nicht ganz einheitlich, Deutsche An- 
leihen neigten zur Schwäche, Reichsbahnvorzugsaktien 
und Reichsschuldbuchforderungen waren dagegen 
tester., Am Geldmarkt waren zuverlässige Sätze noch 
nicht zu hören. Im Verlaufe zogen Aktienkurse über- 


Amsterdam = =e == u 
BerioN) m 
Brüssel) = — =e um 
London = = be = == == 
Now York (Scheck) — —- 
Paris -— m —— 
Prag — ~— =e m = m = 
Italien. 
Danzig — — = - 


oso re a a 


Lebendge wicht . .. 108—114 | wiegend weiter an. 
Amtliche Devisenkurse 


rest —_— — —— 


London =- == == u m um 15.75 | 15.79 
New York mu == u == == 4.217 
Ai — 2 170.53 J 170,87 
Brüssel m =m un un un mme 58.97 | 59.09 
Buda — w u a w — — 
D: — ——————— 32.67 
Holsinglors ; mm am an m m 7.283 | 7.297 
I — a p e e 21.63 | 21.6} 
Jogoslawien LL 7.423 | 2.437 
Kaunas (Kowno) = =» == m 42.06 | 42,14 
Kopenhagen u um um um m 86.26 | 86.44 
Lissabon u <e == un u == 14,34 14.36 
Oslo mm u un um s 77.52 | 772.68 
Paris u u u u 16.58 | 16.62 
Pre 12.462 | 12.482 
Schwe 81.70 | 81.86 
Sofia — —— 2 3.057 3 
Spanien m =n nm asi en m 33.07 | 33.13 
Stockholm —— 76.92 | 77.08 
Wien == =e =e me e e e 51.95 | 52.05 
Tang 109.61 | 109.61 
Ri- 79.72 


Ostdevisen Berlin, 25. April. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. == 210.97-—211.86), Aus- 
Zahlung Warschau 47.20—47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20-47.40; grosse polnische Noten 47.10-17.50. 
— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obse 
Gewähr. 


Billiges Rosen- 
Räumungs-Angebot! 

Am 24. d. Mt3. abends 6 Uhr ver- 10 Busehrosen i. d. best. Sort. 6.— a 
ſchied nach langem, ſchwerem Leiden, ber- 20 5 9 | een 
ſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 30 2 18, 
mein lieber Mann, unfer guter Vater, Rankposen-...... Ick. 080, 
Schwiegervater und Großvater, Bruder, Stammrosen,Mittelhoehl „ 2. 
Schwager und Onkel „ uehst. . 1. 250, 


5 Stefan Andrzeſewsti E,- 


i ag —ͤ— 1 Stek. w. 
Alien re l A 
im Alter von 62 Jahren. Blütenstauden . ~- - - I. 030, 


inel. Yerpaek. empfiehlt gegen Nach- 
nahme in erstkl. Beschatienheit, 


Aug. Hoffmann, 


Gniezno, Telefon 212. 
Baumsehnlen & Rosen-Grosskulturen, 


Zaun UN- Geflecht 


In tiefer Trauer 


die Hinterbliebenen. 


Poznan, den 26. April 1932. 

sw. Marcin 26. 

Beerdigung: Mittwoch 4 Uhr von der 
Leichenhalle des kath. Friedhofes in Górczyn 
aus. Trauermeſſe: Donnerstag 8 Uhr 
in der St. Martin⸗Kirche. 


verzinkt 


2. 0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1.20 zt 
pro mtr, 
Einfassun ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd., mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


ELKA KÄSE 


In Qualität und 
Wohlgeschmack 
unerreicht 


Kyffhäuser-Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 

Bad Frankenhausen, K Programm auforiern. Blekwowehnik, 

Nasehinen-. Landmasehinen-Äuto-v. gzeugbau,Flugheirteb,Stahlban,Eisenwasserbau 
Für Kaufleute einsemestrige tachnischo Kurse. 


Skin fabryczny: UA GASIOROWSKI Doz, foHon 10 


Telefon 35-22. 


Schatzkammer-Bände 


II. Gute Familienromane. 
Currer Bell, Jane Eyre Lagerlöf, Gösta Berling 


| Ebner-E., Gemeindekind _ | 7 Jerusalem 
i Freytag, Die verloreneHand-|Marlitt, Goldelse 
\ schrift I/II. 2 Bde. Mörike, Maler Nolten 


Niese, Aus dänischer Zeit 

Ruppius, Ein Deutscher 

Schaer, Fremde Heimat 

Schröer, Wirtshaus z. Kapelle 
(Ein mitteldeutscher 

Bauern-Roman) 

— Peter Lorenz 

Stratz, Unter den Linden 
(Ein Berliner Roman) 


eder Band htig eingebund 
Fee 
in Halbleder Rm. 3. 75. 
Auslieferung bei der 
Kosmos Sp. 2 o. o., Groß- Sortiment, Poznan, 
| Zwierzyniecka 6. 


r — Soll und Haben I/II 

| Gotthelf, Geld und Geist 

— Uli der Knecht 

— Uli der Pächter 

Hillern, Die Geier-Wally 
(Ein Hochland-Roman) 


Immermann, Der Oberhof 
Keller, Der grüne Heinrich 


WIZXXIIXXXIYIIIIIIIIIIIN 


Nleine Anzeigen 


Aberſchriſtswort (fett) ---------- 20 Grofchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort---------- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


E Vermietungen à An- a. Verkäufe 


Hackmaſchinen 


neue, u. wenig gebrauchte 
„Schmotzer“, 1%, 2 und 


Sommervilla Billiger 3 Meter breit, í owie eine 

5 Bimmer u. Bage land kaun es nicht fein 115% m, gibt febr gimi 
5 Walde am See, 25 1 i 1.45 Zloty ab. — Meſſer, Meißel, 
oh Poznan, evtl. Jagd⸗ 5 Meſſerplatten ſtets am 
beteiligung, zu vermieten. 5 lanam aia 3 1 ooien. 

u. 7a. d. d. Zt. enſtrumpfvon Markowſki, Poznan N 
eee IN 2:00 Bene „Sew. Mielöynftiego 23. 
. Gold v. 3.25, Lager: Stowackiego 
(ſonnig), Villa I. Etage, * Seidenſtrümpfe Ecke Jasna. 
an einer ruhigen Straße, von großer il 
Nähe der Diakoniſſenanſtalt Dauerhaftigkeit 

„ſofort zu vermieten. von 3.90, 
fi-n 3025 a. d. Gſt. d. Ztg. * 


von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 


3 Frontzimmer 
Rüde, Bad, Nebengelaß, 


I. Etage, Neubau 1929. 7 
Marja. Soda, vis-à-vis | . 90, 1 File d'écoſſe 
Halteſtelle der Straßenbahn, von ierfacher File 


d'èecoſſe von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Ans wahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Monatsmiete, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Offerten u. 3021 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —— — — 
Möbliertes 


Hochparterrezimmer 
zu vermieten. 
Grzegorzewſti, ul. Wielka 7. 


Kinderwagen 


liefert preiswert 


Georg Leſſer 
in Fa. „Gumn“ 


Mieisgesuche 


5—6 Bimmer- 
wohnung m. Garten 
vom 1. Juli geſucht. Nähe 
Poſen, mit Bahnverbindung. 
Off. u. 30288 d. d. Gſt. d. Big. 


Wäschefabrik 
J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wroctawska 3. 


Pianino (Ecke) 
verkauft 
Kranz, Ratajezaka 2, 


Poznań, 27. Grudnia 15. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Sie haben große 


| Ranje Landwirtſchaſt 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. pevab optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mies eines ant strong 


eee 


_ CONCORDIA S. A. 
= aaan 


Poznan, Zwierzyniecka 6, Tel. 68105, 6275. 


Familien-Drucksachen 
— Seburts- Anzeigen 
Ed Verlobungs-Anzeigen 
3 Hochzeits-Anzeigen 
= Trauerbriefe und -Karten 
a 


in sauberster Ausführung. Schnelli u. billig! 


AAAPNAROOAN ORIOA NAO NAAAA AAETH ON AUNAT A ATACATA TNTA T 


helegenheill, 


Wir empfehlen zu erstaunlich niedrigen Preisen, 
solange der Vorrat reicht, nachstehende Stoffe: 


Kleiderperxal 
Kunstseide für Kleider 
Schantung für Kleider, gute Qualität 

in allen Farben 
Toile de soie, Seide 
Seidengeorgette . . 
Kleidervelou tine 
Meteor in verschiedenen Farben . 


Garbardine für Soemmermäntel.... . 
Partieen Kammgarne für Anzüge 


Ausserdem haben wir die allerletzten Neuheiten 
in riesiger Auswahl auf Lager. 


Skład biawatöw 


R. C. KACZMAREK 


ae 


Poznan 


ul, Nowa 5 


* 


Erfolge 


durch ein zugkräftiges Inſerat 
im „Poſener Tageblatt“! 


Hackmaſchinen 


von 50—100 Morgen, nur mit Hebeln oder Paral- 


vom Beſitzer, am liebſten, 
welcher nach Deutſchland 
reift. Angebote an J. Pio- 
trowicz, Kwilcz (WIk p.). 
— —— —H—-E᷑— T 


Tennisſchläger 


gebraucht, gut erhalten, 


zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 
W. B. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Shüleeirheeibputt 


faft neu, billig zu verkaufen. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 
— — VEROR SETA EETA D 


Pianino 
„Ecke“, kreuzſaitig, billig 
zu verkaufen Kreta 6, 
Wohnung 11. 

otorrad 
verkauft billig „Primarus 
Skosna 17 (Hinter dem 
Vereinshaus). 


g“ 


lelogrammen Original 
3 und „Planzen⸗ 
hilfe“ 1%, 1%, 2, 2%, 
3 und 4 Meter breit, ſo⸗ 
wie ſämtliche Hack⸗ 
mejjer und Erſa tz⸗ 
teile dazu liefert zu 
herabgeſe sten 
Preiſen ſofort vom 
Lager Paul G. Schiller, 
Poznan, Gaſiorowſlich la. 
Une 


Möblierte 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN“ 
im Posener ee 


Verschiedenes | 
Penſion 


für Schülerinnen, Nachhilfe. 
Beaufſichtigung durch pol⸗ 


niſche Abiturientin. pol- 
niſche Konverſation. Kla⸗ 
vierunterricht. Prima Re- 
ferenzen. 


Grochowe Laki 6, W. 


. 0.90 zł 
1.35 2ʃ 


2.70 zł 


Br 
. 8.50 zi 
9.50 zł 
.15.— 21 


Gut möbl. Zimmer 


ab 1. Mai an beſſ. Herrn 
zu vermieten. Off. u. 3023 


Hühneraugen 
Hornhaut, Warzen entfernt 
ſicher und ſchmerzlos nur 
„Ki — Ki — Ri — Ki“ 

aus 
rogerja St. Kucharski, 


Podgórna 6. 


Nehme Sommergäſte 
ab 1. Mai auf, mit voller 
Penſion (ausſchl. Wäſche), 
4 Mahlzeiten, pro Tag 7 zt. 
Haus am See gelegen. Park 
und Wald ganz nah. Frau 
Steinbrück, Rogozno, 

kp., ulica Mala Poz- 
nanska 313/314. 


Großes 
Bäckerei⸗Grundſtüch 
mit Konditorei, Lokal und 
Fremdenzimm., viel Neben⸗ 
gebäuden iſt preiswert wegen 
Auswanderung zu verkauf. 
oder zu verpachten. Anfr. 
u. 302 a d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Stellengesuehe 


Wirtſchaſterin 
durchaus perfekt, vertraut 
mit Kochen, Konſervenbe⸗ 
reitung, Backen, Geflügel⸗ 
zucht uſw., 16 jähr. Praxis, 
gute Empfehlungen, ſucht 
Stellung vom 1. 7. eventl. 
Vertretung mit Kochen auf 
Euch er Feſtlichkeiten uſw. 
Gefl. Offerten an „Par“ 
Meje- Mareinkowsliego 11 


7. unter 54,436. 


Als Beiprogramm Klub 


Eüropameister :: 


in der Grabenloge. 


un u. Umtausch vr 
Glühlampen gegen neue reg 
sprechender Zuzahlung. 


Be | 
Linoleum- 
Orwat. 


Pozna È, ulica Wroclaw” j 
Wachstuch · Messingstand 
Ni 

Bilanztartoffell, 


geſunde, von hellem Boden, noch je ca. 50 
rojen und wellwunder verkauft & 


„Tel. Porn 
Gemander, LAT: Sizes 7 
ar 
oe 


— | 


Triptiks 


ohne Klub- Mitgliedschaft. 
Preise: Jahres-Triptiks 
für Kraftwagen _ 
aller Art... . z150.— 
für Motorräder 21 35.— 
Austlugs-Triptiks 
für Wagen. . 2130. 
für Motorräder zł 20.— 
Intergarant A. G. München 
für Grenzverkehrs- 
Erleichterung. 


Ausgabestelle: 
Speditions-Firma 


W. Mewes Naehfaly. 


Poznań, Su. Wojciech | 


Tel, 3356 u. 2335 


Zimmer 
möbliert, ab 1. Mai 
zu vermieten. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Strzelecka 12, Wohn. 10. 


Eine Anzeige höchſtens f 
Annahme täglich bis 11 Ahr vorm 


Chiffrebriefe werden übernommen un 
Dorweifung des Offertenſcheines au 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen und 
allen Hausarbeiten vertraut, 
ſucht ab 1. Mai Stellung. 
Off. unt. 2985 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. 219. 
Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. Maſſage in u. außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 
Bukowska 5. Wohn. 7. 


Buchhalterin 


bilanzſicher, beh. Schreibm. 


und Stenogr., geſtützt auf] Fr 


gute Zeugniſſe u. Referenzen 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Angeb. u. 
3004 a. d. Gſchſt. d. Ztg 
a ne Ten - — 


Muſik., geb., 
hübſche 

Dame 

ſucht koſtenloſe Aufnahme 

gegen vollſte Hilfe in jed. 

Wirtſchaftsbetrieb. Off. 

u. 2984 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Junger 
Gärtnergehilje 
der zum 1. Mat ausgelernt 
hat, ſucht Stellg. Gehilfen⸗ 
Examen mit gut beſtanden. 
Angebote erbittet Gustav 
Kolata, Gniezno, ulica 

Trzemeszenska 42. 


intellg., 


KINO WILSONA, T2 
beute Der unsterbliche Lanp, 


mit den bekannten Ufasternen Gustar nie 
Liane Haid = Hans Adalbert von SC 


Beginn 5, 7 un 


Am Donnerstag, d.28. d. Nts., abs. 8: 


Mitgliedernerjammlnl 


Zweck > 
einen Ausflug nach Czerwonak (Beicht 
Papierfabr.) wird um zahlreiches Erſcheine 


tor 


seine 


un 
Wioslarski* 9 Uhr. 


Besprechung 15 F. 


Der Bo 


Tapete 


ö nur 9 


uai er > 


der Eiſen⸗ 
e 
von ſofort 
Offerten erbelen f 
Günther, a: fi 
pow. Mogiln 


Für mare Praris y 
21, Jahre ſofo 1 0 
ſuche ich v 


Suche von fof 


Sommermona 
ficht der Leuſch⸗ Hi 
giſchen den 


kauſen. 
an die 


